alltpreuhifce 


und Anzeiger für | 
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Dieſes Blatt (früher „Neuer Elbinger Ahnege he Abbe werktüglich und koſtet in Elbing 


pro Quartal 1,60 Mt., mit Botenlohn 1,9 5 


Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
= Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 


Nr. 19. 


bei allen Poſtanſtalten 2 Mk. 


Elbing, Donnerſtag 


x 


Abonnements 


auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den acht 
Gratfsbeilagen werden für die Monate Februar 
mai März ſlets angenommen und koſten in der 
9 pedition unſeres Blattes und in den bekannten 
Idkeſtelke r 110 

mit Botenlohn . SIR 1,30 „ 
bei allen Poſtanſtalten 1,34 „ 


b Juſerate 
ſinden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. j 


Deutſcher Reichstag. 
48. Sitzung vom 21. Januar. 

Tages⸗Ordnung: 1) Dritte Berathung der Sub⸗ 
ventionsdampfervorlage. 2) Erſte und zweite Berathung 
er Ergänzung des Etats pro 1890—91. 3) Dritte 
Berathung des Etats pro 1890—91. 
Der Präſident eröffnet die Sitzung, indem er des 
Ablebens des Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
Nee gedenkt, wobei ſich das Haus von ſeinen Sitzen 


„Das Haus tritt in die Tages⸗Ordnung ein, die 
dritte Berathung der Vorlage über die oſtafrikaniſchen 
Subventionsdampſer wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Cuny (n.-l.) verſucht die vom Abg. Bam⸗ 
berger in der vorigen Sitzung gemachten Ausführungen 
zu widerlegen. 

Die Vorlage wird ohne weitere Diskuſſion ge⸗ 
nehmigt. ö 

„Der Nachtragsetat betreffend den Umbau des Ge⸗ 
bäudes des Auswärtigen Amts wird ohne Dehatte an 
die Budget⸗Kommiſſion überwieſen. 

Folgt dritte Berathung des Etats, 
rathung der Anträge betr. die Erhöhung d 
beſoldungen. 

Die Budget⸗Kommiſſion ſchlägt vor, die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen: 1) dem Reichstag in der 
nächſten Seſſion einen bezüglichen Nachtragsetat vor⸗ 
zulegen, 2) die Mittel zur dauernden Aufbeſſerung in 
den Etat von 1891—92 einzuſtellen. 

Dem entgegen beantragen die freiſinnigen Abgg. 

aumbach und Richter, ſchon jetzt in den Etat 

ichs Millionen zu dieſem Zwecke einzuftellen und 
Geha den Reichsbeamten Zulagen zu geben, deren 
ehalt 3150 M. pro Jahr nicht überſteigt. 

bes nateſekretir v. Bötticher will Erklärungen 
garen, welche die Diskuſſion über den Gegenstand ab- 
ürzen. Die Regierung betrachte ſich für ſolidariſch 
mit ihren Beamten und habe deshalb nur das drin⸗ 
gendſte gefordert. Die Beſchlüſſe, die der Reichstag 
darüber hinaus faſſe, würden unbedingt die Zuſtim⸗ 
mung der verbündeten Regierungen erhalten. Es ſei 
nicht wahr, wie man der Regierung in der Kommiſſion 
vorgeworfen, daß fie ihren Pente kühl gegenüber⸗ 
ſiehe. Die Annahme der Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter im VBundesrath fer jetzt ſchon durch eine 
Majoritt geſichert. Redner ſpricht ſich gegen den 
Antrag Richter⸗Baumbach aus, da das Reich exit ab⸗ 
warten müſſe, was Preußen thue, denn mit dieſem 
müſſe es gleichen Schritt halten. 4 

Abg. Richter (d.⸗fr.) freut ſich der Aeußerungen 
des Stagtsſekretärs und bedauert nur, daß man in 
dieſer Angelegenheit nicht früher Fühlung mit Preußen 
geſucht habe. Der Eiſenbahnminſſter habe dort ſchon 
gezeigt, wie man hier vorgehen müſſe. Von gleichem 
Schritt mit Preußen ſei ſchon keine Rede mehr, viel⸗ 
mehr ſei das Reich von jenem ſchon in's Schlepptau 
17 Für die Beamten ſei es nicht gleich, ob 
te jetzt ſchon etwas bekämen oder damit bis zum 
Herbſte warten müßten. Deshalb 5 es ſchon nicht 
angänglich, den neuen Reichstag erſt im Herbſte ein⸗ 
zuberuſen. 8 

Abg. Frhr. v. Huene (3tr.) als Berichterſtatter 
empfiehlt den Antrag der Kommiſſion 

Staatsſekretär v. Maltzahn-Gültz will der Le⸗ 
gende entgegentreten, als habe die preußiſche Regierung 
ein wärmeres Herz für ihre Beamten als die Reichs⸗ 
rip dh Preußen ſei der Sache in Erwägungen 
allerdings früher näher getreten, das Reich aber früher 
durch Thaten. 

Abg. Frhr. v. Ow (Reichsp.) zieht ſeinen früher 
geſtellten Antrag zurück. 

15 v. Bennigſen (m.l.) iſt gegen die ſofortige 
Einſtellung hoher Summen für den genannten Zweck 
in den Etat. Man müſſe dafür der "nr die 


iell Bes 


ſpe 
er Beamten⸗ 


Initiative überlaſſen. Herr Kalle ſolle ſeine Reſo⸗ 
lution, die Herren Richter und Baumbach ihre An⸗ 
nuhe angeſichts der Erklärungen der Regierung zurück⸗ 
zie 


en. 

Abg. Kalle (n.⸗.) zieht ſeine Reſolution zurück. 

Abg. Richter (d.⸗fr.): Von Legendenbildung ſei 
keine Rede. Uebrigens ſeien die preußiſche und die 
Reichsregierung in Bezug auf Zulage gleich kühl ihren 

eamten gegenüber Nur die preußiſche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung habe Entgegenkommen gezeigt. 

Abg. Singer (Soz.⸗Dem.) wünſcht, daß es nur 
mit den Verſicherungen des Miniſters nicht ſo gehen 
möge, wie mit den Verſicherungen bezgl. der Steuer⸗ 
reform, auf die man noch heute in Preußen warte. 

Die Abſtimmung über die Vorſchläge der Kom⸗ 
miſſion wird bis nach Beendung der Etatsberathung 
ausgeſetzt. 7 5 
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Die Spezialetats werden weiter berathen. 

Beim Etat der Reichskanzlei wird ein Antrag 
Lingens (Ztr.), „auf die Sonntagsruhe der Reichstags⸗ 
beamten Rückſicht zu nehmen und dieſelbe zu fördern“, 
angenommen. 

Vor Eintritt in die dritte Berathung des Militär⸗ 
etats wird die Militärnovelle in dritter Leſung an⸗ 
genommen. 3 

Beim Militäretat zieht Abg. Haarmann (n. -I) 
ſeinen Antrag auf Gewährung freier Reiſe für Beur⸗ 
laubte für einmal im Jahre in die Heimath zurück. 

Zum Poſtetat liegen Anträge vor für das Poſt⸗ 
gebäude in Frankfurt a. M. als erſte Rate 381,500 M. 
zu bewilligen. 

„Die Anträge werden angenommen. Dagegen wird 
die Forderung für ein neues Poſtgebäude in Marien⸗ 
burg abgelehnt. Entgegen dem Beſchluß der zweiten 
Leſung werden ſodann 60,000 M. für ein neues Poſt⸗ 
gebäude in Zeitz bewilligt. 

Der Etat des Reichsamts des Innern wird bis 
auf die Poſition der Matrikularbeiträge erledigt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. Tages = Ordnung: 
Sozialiſtengeſetz. Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

3. Sitzung vom 21. Januar. 

Tages Ordnung. 1. Berathung des Etats: 

Abg. Frhr. v. A (Ctr.) giebt ſeine Befriedi⸗ 
gung über die im Etat zum Ausdruck kommende Er⸗ 
weiterung des gewerblichen Unterrichts, die erfolgte 
Neuregelung des Kataſterweſens ꝛc. zu erkennen. Die 
vorſichtige Finanzpolitik des Finanzminiſters v. Scholz 
ſei die richtige in Hinſicht auf die Anſprüche, welche 
an Preußen geſtellt würden durch das Alters⸗ und 
Invalidengeſetz und die Amortiſation. Er betont die 
Nothlage der Landwirthſchaft und bezeichnet die Auf⸗ 
hebung der Getreidezölle als den Tod der Land⸗ 
wirthſchaft. Redner richt ſich nach Befürwortung 
einer Steuer⸗Reform für Ueberlaſſung der Grund- 
und Gebäudeſteuer an die Gemeinden aus. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗ Neukirch (fr.⸗konſ.) betont 
die durch die Maſſenwanderung der Landbevölkerung 
nach den Städten entſtandene Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft und plaidirt, indem er ſich gegen eine 
generelle Herabſetzung der Tarife ausſpricht für 
Herabſetzung der Tarife für landwirthſchaftliche Pro⸗ 
duktionsmittel. Redner lobt die Regierung bezüglich 
der Durchführung der Konvertirung und wegen ihres 
Feſthaltens an den Traditionen altpreußiſcher Spar⸗ 
ſamkeit, tritt für Steuerreform und Aufbeſſerung der 
Gehälter der Beamten ein. Er giebt jedoch als Grund 
für die Nothwendigkeit derſelben nicht die herrſchende 
Theuerung, ſondern das Bedürfniß für eine beſſere 
Lebenshaltung an. 

Abg. Rickert wies auf die Schwierigkeiten hin, 
welche aus dem Nebeneinandertagen des Landtages 
und des Reichstages erwachſen und bat, wenigſtens 


morgen, wo vorausſichtlich das Sozialiſtengeſetz zur f 


Berathung komme, auf eine Sitzung zu verzichten. 
Redner wunderte ſich über die tragiſche Miene, mit 
welcher der Finanzminiſter von den wachſenden Ueber: 
ſchüſſen rede; allerdings verſtehe er den Grund, denn 
gegenüber dieſen Ueberſchüſſen müſſe man im Lande 
fragen, warum denn die letzten großen Steuerbewilli⸗ 
gungen nothwendig geweſen ſeien. Das Finanz-Pro⸗ 
gramm des Abg. v. Zedlitz laufe darauf hinaus: neue 
Steuern im Reiche und in Preußen keine Tarifrefor⸗ 
men. Der Verſuch der beiden Vorredner, Diejenigen 
als Verbrecher zu brandmarken, welche an dem Zoll⸗ 
tarif rütteln, überſteige alles bisher Dageweſene. 
Was die Steuerreform anlangt, jo will Redner ab⸗ 
warten, was geſchieht. Ihm ſei es gleichgiltig, wer 
die Finanzpläne ausarbeite, ob Herr von Scholz oder 
ein Anderer; die Entſcheidung werde ja doch in 
Friedrichsruh getroffen. Zu bedauern ſei allerdings, 
daß der eutſcheidende Miniſter ſelbſt für feine Mit⸗ 
arbeiter ſo ſchwer zugänglich ſei. Es läge dem Red⸗ 
ner gewiß fern, die Ruhe, welche der Reichskanzler 
jetzt auf ſeinem Landſitz genieße, zu mißgönnen, aber 
es müſſe doch hervorgehoben werden, daß durch das 
Fernſein des einzigen Mannes, in deſſen Hände alle 
Fäden zuſammenlaufen, im dieiche wie in Preußen 
Verſchleppungen und Treibungen entſtänden, unter 
welchen unſer ganzes politiſches Leben leide. Durch 


die Abhängigkeit unſeres Staats - Haushaltes 
von den großen Betriebs - Verwaltungen und 
von den Verhältniſſen zum Reich ſei unſere 
Finanzlage geradezu gefährdet. Denn wir hätten 


keinen Augenblick die Sicherheit, daß die Oetriebsein⸗ 
nahmen in gleicher Höhe erhalten oder die bisherigen 
Verhältniſſe beider Faktoren Beſtand halten würden. 
Darum aber dürfe man berechtigte Wünſche, welche 
in Bezug auf die Eiſenbahntariſe ſchon ſeit langer 
geit vorgebracht ſeien, nicht einſach zurückweiſen. 

enn jemals, jo jet jetzt die Zeit gekommen, ſie zu 
erfüllen. Redner iſt gleichfalls der Meinung, daß die 
Steuerreform eine organiſche ſein müſſe, die nur auf 
der Grundlage einer neuen Landgemeindeordnung 
möglich ſei. Die Forderungen, die er an die Reform 
der Einkommenſteuer ſtellt, beſtehen in der Beſeitigung 
der Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren, Quotiſirung 
und gerechten Einſchätzunsart. Die letztere ſei nur 
zu erreichen durch Loslöſung der ri von den 
politiſchen Aemtern. In den Zeitungen ſeien eine 
Anzahl von Fällen veröffentlicht worden, aus denen 


hervorgehe, daß die Großgrundbeſitzer von den Land⸗ 
rathsämtern nur mit einem Drittel ihres Einkommens 
herangezogen werden. Redner fragt den Finanzmi⸗ 
niſter, ob vielleicht in dieſer Beziehung eine allgemeine 
Verfügung beſtehe. Er wandte ſich dann gegen 
die heutige Zoll- und Wirthſchaftspolitik, deren 
Mißſtände beſonders in dieſem Jahre hervorgetreten 
ſeien. Der Oſten leide, während der Weſten zu einer 
künſtlichen Blüthe gebracht worden ſei. Derartige 
Verhältniſſe ſeien auf die Dauer nicht zu ertragen, 
und daran werde die heutige Wirthſchaftspolitik ſchließ⸗ 
lich ſcheitern. Redner verbreitete ſich dann über die 
Einzeletats, wobei er namentlich auf den Etat der 
Schulverwaltung einging. Für die Art, wie ſich 
heute die Regierungsgewalt vielfach gegenüber den 
Lehrern geltend mache, brachte der Redner zwei 
Aktenſtücke bei. Das eine iſt eine Inſtruktion aus 
dem Jahre 1886, worin als Grund für die Amts⸗ 
entſetzung des Lehrers die feindſelige Parteinahme 
gegen die Staatsregierung aufgezählt wird, was im 
direkten Widerſpruch zu der Auslegung ſtehe, welche 
der Reichskanzler dem kaiſerlichen Erlaß über die 
Wahlbetheiligung der Beamten gegeben habe. Noch 
ſchlimmer ſei eine Verfügung der Kösliner Regierung, 
wonach die Lehrer nur mit Einwilligung der Be⸗ 
hörden heirathen dürften. Redner bezeichnete dieſe 
Verfügung als eine unerhörte Geſetzwidrigkeit. Im 
Anſchluß an eine Bemerkung über die Denkſchrift der 
Enquetekommiſſion über den Ausſtand der Berg⸗ 
arbeiter theilte der Präſident mit, daß dem Nen 
150 Exemplare dieſer Denkſchrift zugegangen ſeien. 

Darauf vertagte das Haus die weitere Berathung 
auf morgen 11 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 


Berlin, 22. Januar. 

— Der Wahlaufruf der Zentrumspartei iſt 
erſchienen. Der kirchenpolitiſche Theil deſſelben lautet 
wie folgt: „Noch immer nicht ſind die Bedingungen 
erfüllt, welche wir in jeder Wahlperiode als unerläß⸗ 
lich bezeichnet haben, wenn dem Volke die Religion 
erhalten, wenn chriſtlich⸗gläubige Geſinnung geweckt 
und gefördert und zur Richtſchnur erhoben werden ſoll 
in Unterricht, Erziehung, Bildung und Wiſſenſchaft, 
in der Geſetzgebung und im öffentlichen Leben. Wir 
fordern deshalb immer von neuem, daß der Kirche im 
deutſchen Reiche wie in den Schutzgebieten volle Frei⸗ 
heit der Bewegung geſtattet und alles beſeitigt werde, 
was die Selbſtſtändigkeit und die Rechte der Kirche 


beeinträchtigt, was die ſegensreiche Wirkſamkeit aller 
ihrer Genoſſenſchaften und das in der Verfaſſung ge 
währleiſtete Heimathsrecht der Reichsangehörigen ver⸗ 
letzt.“ Hieran ſchließt ſich die Ausführung, daß die 
ungehinderte Thätigkeit der Kirche wirkſamer die 
Sozialdemokratie bekämpfe, als alle Ausnahmegeſetze. 

— Im Abgeordnetenhauſe iſt vom Abg. Brömel, 
unterſtüßt durch ſämmtliche Mitglieder der deutſch⸗ 
reiſinnigen Partei, folgender Antrag eingebracht 
worden: „Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, 
die beſtehenden Gepäd-, Perſonen⸗ und Gütertarife 
einer Reform zu unterziehen, welche durch Ermäßigung 
der Tarifſätze und Vereinfachung des Tarifſyſtems die 
preußiſchen Staatsbahnen für die wirthſchaftlichen 
Intereſſen in erhöhtem Maße nutzbar macht.“ 

— Nach dem Etat der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion betragen die Vexwaltungskoſten für das 
„große“ Koloniſationswerk 206,639 Mark jährlich. 

— In Bezug auf die Aufbeſſerung der Be- 
amten im Reichsdienſt ſind alſo nunmehr ſeitens 
des Miniſters von Boetticher Zuſagen gemacht worden 
für das Etatsjahr 1890-91. Wie ſich aber die Auf⸗ 
beſſerung im einzelnen ſtellt, wird von einem Nach⸗ 
tragsetat abhängig werden, der erſt im neuen Reichs⸗ 
tag zur Feſtſtellung gelangt, entweder im März oder, 
wie nach den Erklärungen des Miniſters v. Boetticher 
wahrſcheinlich iſt, erſt im Herbſt. Im letzteren Falle 
ſollen die bezüglichen Beträge vom 1. April ab nach⸗ 
fee werden Abg. Richter nahm nochmals Veran⸗ 
laſſung, das Zögern der Regierung in dieſer Frage 
zu rügen und es zu beklagen, daß nicht ſchon vom 
1. April ab die bezügliche Zulage mit jeder Monats⸗ 
rate des Gehalts zur Auszahlung gelangen werde, da 
grade die Theuerung der Lebensmittel die ſofortige 
Erhöhung der Einnahmen für die unteren Beamten 
wünſchenswerth macht. ‘ 

— Der Reichstag räumt ſtark unter feinen Be⸗ 
ſtänden auf und man hat allgemein das Gefühl, daß 
er mit Rieſenſchritten ſeinem Ende entgegengeht. Aber 
wann dieſes Ende eintreten wird, weiß Niemand mit 
Beſtimmtheit anzugeben. Das hängt lediglich von 
dem Schickſal des Sozialiſtengeſezes ab, über dem 
nach wie vor ein undurchdringliches Dunkel ſchwebt. 
Die zweite Leſung des Geſetzes dürfte am Donnerſtag 
im Reichstage beginnen. Wir haben Grund zu der 
Annahme, daß Fürſt Bismarck, wenn nicht ſchon 
zur zweiten, ſo doch zur dritten Leſung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes wieder in Berlin ſein und ſich an den Ver⸗ 
handlungen im Reichstage betheiligen wird. Von 
guter Seite wird uns auch beſtätigt, daß in ſeinem 
hieſigen Palais augenblicklich diejenigen Vorkehrungen 
getroffen werden, die ſeiner Ueberſiedlung unmittelbar 
voraufzugehen pflegen. Doch wäre es auch möglich, 
daß ſeine Rülkehr lediglich dem bevorſtehenden 
Geburtstage des Kaiſers gilt. 

— Die Nationalliberalen des Abgeordnetenhauſes 


beantragen die Einſetzung einer beſonderen Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion zur Berathung des Eiſenbahnetats. 
— Aus Eſſen wird mitgetheilt: Auf dem Krupp⸗ 
ſchen Werke ſteht eine Verkürzung der Arbeitszeit 
dadurch bevor, daß in den Werkſtätten, welche nicht 
einen unausgeſetzten Betrieb erfordern, von 7 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittags und von 2 bis 7 Uhr 
Nachmittags gearbeitet werden wird. Bis jetzt iſt die 
Arbeitszeit: 6 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
und 13 bis 7 Uhr Nachmittags mit Pauſen von je 
+ Stunde 8 Uhr früh und 4 Uhr Nachmittaas für 
Kaffee, bezw. Veſper, welche künftig wegfallen. Die 
Lohnſätze werden dabei unverändert fortbeſtehen und 
bei den Betrieben, welche keine Unterbrechung erlauben, 
bleibt die zwölfſtündige Schicht von 6 bis 6 Uhr. 


— Die Rechnungskommiſſion des Reichstags 


ſtellte folgenden Antrag: Der Reichstag wolle be⸗ 
ſchließen: den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem 
Reichstage ſchon in der nächſten Seſſion a) einen Ge⸗ 


ſetzentwurf, betreffend die Verwaltung der Einnahmen 


und Ausgaben des Reichshaushalts, ſowie b) einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Einrichtung und die Be⸗ 
fugniſſe des Rechnungshofes, vorzulegen. 

— Das Befinden des Oberbürgermeiſters Dr. 
Miquel hat ſich wieder ſo ungünſtig verändert, daß 
die beabſichtigte Reiſe nach Berlin abermals verſchoben 
werden mußte. 

— Dem Vernehmen zu Folge hat die preußiſche 
Landesjuſtizverwaltung entſprechend einem Wunſche 
des Landwirthſchaftsrathes eine Enquste über Um⸗ 
fang und Formen des Grundſtückswuchers in den 
Amtsgerichten der Monarchie veranſtaltet. 

— An Eiſen bahnkrediten verfügte die preußiſche 
Regierung nach einer dem Abgeordnetenhauſe mitge⸗ 
theilten Ueberſicht Ende September 1889 noch zum 
Betrage von 435 Millionen Mark. 
vom Ende Oktober 1888 bis Ende September 1889 
wurden Bauten und Beſchaffungen für Rechnung des 
Staatsfonds in der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung her⸗ 
geſtellt zum Betrage von 118 Millionen Mark. 

— Aus Schwarzburg-Rudolſtadt wird ge⸗ 

meldet, daß Fürſt Günther Viktor die Regierung als 
Nachfolger des verſtorbenen Fürſten Georg ange⸗ 
treten hat. Die Vereidigung des Militärs hat be⸗ 
reits ſtattgefunden. Der neue Fürſt von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt iſt geboren am 21. Auguſt 1852 als Sohn 
des 1875 verſtorbenen Prinzen Adolph. Derſelbe iſt 
Rittmeiſter im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment. 
8 Der Pfarrer an der Golgatha-Kirche zu Ber⸗ 
in, 4 
u Fehde mit dem Hofprediger Stöcker aus⸗ 
ficht und ſich an der Wahrnehmung ſeines Rechtes 
auch durch die vorgeſetzte Kirchenbehörde nicht hindern 
läßt, veröffentlicht ſoeben bei F. Fontane (Berlin) 
eine Streitſchrift unter dem Titel „Wider das 
Stöckerſche „Volk“, welche das Motto trägt: 
„3. Moſe 19,16: Du ſollſt kein Verleumder ſein unter 
Deinem Volk“. Es wird darin u. A. erzählt, Wie 
man Pfarrer in Berlin werden kann: „Den Hof⸗ 
prediger gedachte ich dieſerhalb (nämlich wegen einer 
falſchen Denunziation) bei dem Konſiſtorium gerichtlich 
zu belangen, aber es war zu ſpät. Die Moabiter 
Pfarre wurde mir angeboten, und zwar mit dem 
Hinzufügen, ich ſolle mich verpflichten, nichts gegen 
Hofprediger Stöcker vorzunehmen und ſeine Briefe 
nicht zu veröffentlichen. 
dürfte man mir nicht kommen. Selbſtverſtändlich 
würde ich ſchweigen, falls ich nicht von gegneriſcher 
Seite dazu gezwungen werde. Mit großer Kunſt 
ward meiner Wahl vorgebeugt und obenein noch die 
Verleumdung gegen mich verbreitet: Ich hätte durch 
Beſtechung ins Moabiter Pfarrhaus kommen wollen. 
Ob Hofprediger Stöcker wegen dieſes Vorgehens von 
ſeiner nächſten vorgeſetzten Behörde rektifizirt worden 
iſt, ich weiß es nicht ...“ 

— An Reichsmünzen ſind bis zum Schluſſe 
des Jahres 1889 insgeſammt geprägt worden: An 
Goldmünzen: Doppelkronen für 1, 926,525,040 Mk., 
Kronen für 476,294,290 Mk., halbe Kronen für 
27,969,925 Mk., an Silbermünzen: Fünfmarkſtücke 
für 74.104.195 Mk., Zweimarkſtuͤcke für 104,964,606 
Mark, Einmarkſtücke für 178,990,334 Mk., Fünfzig⸗ 
pfennigſtücke für 71,486.552 Mk. und Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke für 35,717,922,80 Mk.; an Nickelmünzen: 
Zwanzigyfennigſtücke 3,003,179 Mk., Zehnpfennigſtücke 
für 27,230,473,10 Mark, Fünfpfennigſtücke für 
13,343,950,15 Mk.; an Kupfermünzen: Zweipfennig⸗ 
ſtücke für 6,213,207,44 Mk. und Einpfennigſtücke für 
4,784, 147,61 Mk. Nach Abzug der wieder einge⸗ 
zogenen Stücke ſind im Verkehr geblieben: Gold⸗ 
münzen für 2,428,557,985 Mk., Silbermünzen für 
452,236,010,80 Mk., Nickelmünzen für 43,576,414,75 
Mark und Kupfermünzen für 10,997,304,12 Mk. 

— In der linken Bruſt des Abg. v. Francken⸗ 
ſtein war eine Eiteranſammlung konſtatirt worden, 
welche heute durch Prof. Bergmann unter Chloro⸗ 
form ⸗Narkoſe operativ entfernt worden iſt. Der 
Kräftezuſtand des Patienten iſt bis jetzt befriedigend. 

* Zwickau, 21. Jan. In der hente hier abge⸗ 
haltenen Verſammlung der Vertreter der Belegjchaften 
aller Schächte des Zwickauer Kohlenreviers zur Re⸗ 
gelung der Lohn- und Arbeiterfrage wurde beſchloſſen, 
an der in den allgemeinen Bergarbeiterverſammlungen 
aufgeſtellten Forderung der achtſtündigen Schichtzeit, 
achttägiger Lohnauszahlung, 3,50 Mk. Schichtlohn, 
Wahl der Kaſſenärzte durch die Arbeiter, Aufhebung 


In der Zeit 


err Karl Witte, der ſeit Jahr und Tag eine 


Ich erklärte: mit dergleichen 


der Kündigungsfriſten u. |. w. feſtzuhalten, je nach 
Ermeſſen auch die Kaſſenvertreter zur Regelung der 


| 


Antritt des Militärs und Hinausführung Millevoyes 
durch den Oberſten, den dieſes unwürdige Geſchäft 


Lohnfrage heranzuziehen. Zu der weiteren Ordnung ſichtlich tief anwiderte. Diesmal riefen einige Bou⸗ 


der Angelegenheiten wurde eine 12gliedrige Kommiſion 
gewählt, beſtehend aus je einem Vertreter der 12 
Werke. An der Verſammlung nahm der Vorſtand 
des Verbandes ſächſiſcher Berg⸗ und Hüttenarbeiter 
Theil, deſſen Vorſitzender die Leitung übernommen 


hatte. Derſelbe erklärte am Schluſſe, daß der Ver⸗ 


band bei der nunmehrigen Sachlage ſeine Aufgabe 
erfüllt erachte und von der weiteren Theilnahme an 
der Ordnung der Sache zurücktrete. 8 

* Dresden, 20. Jan. An Stelle des verſtorbenen 
Finanzminiſters von Koenneritz hat der Miniſter des 
Innern v. Noſtitz⸗Wallwitz die Leitung des Finanz⸗ 
miniſteriums interimiſtiſch übernommen. 

* Dresden, 21. Jan. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde der Antrag Bebel und 
Genoſſen, betreffend die Befreiung der im Staatsbe⸗ 
triebe beſchäftigten Arbeiter von der Zahlung der ge⸗ 
jeglichen Kranken-, Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Beiträge nach längerer Debatte mit allen 
gegen 7 St. abgelehnt. 

* Hamburg, 20. Jan. Abg. Bebel hielt hier 
einen Vortrag vor 30,000 Perſonen. Es herrſchte 
is muſterhafte Ordnung. Die Polizei war kaum 
ichtbar. 

* Ratibor, 21. Jan. Der Ausſtand auf der 
Gottesſegengrube und der Hugogrube iſt durch Be⸗ 

willigung zehnprozentiger Lohnerhöhung beendet. 

* Stettin, 20 Jan Der Bezirksausſchuß hat 
folgende Bekanntmachung veröffentlicht: „Dem königl. 
Baurath Fr. Scheck in Freienwalde a. O. iſt die Ge⸗ 
nehmigung zur Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten 
innerhalb des Regierungbezirks Stettin für die Her⸗ 

ſtellung eines für Seeſchiffe fahrbaren Kanals von 
der Oſtſee nach Berlin auf Grund des § 5 des 
Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 in Verbindung 
mit § 150 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883 ertheilt worden, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird.“ 

* München, 21. Jan. Die ſtädtiſchen Kollegien 
beſchloſſen, eiue 33prozentige ſtädtiſche Anleihe im 
Betrage von 15 Millionen aufzunehmen, wovon zu⸗ 
nächſt die Bayriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
4 Millionen al pari übernimmt. 


Zur Wahlbewegung. 

* Deſſau. Hier hat ſich ein konſervativer Wahl⸗ 
verein gebildet, an deſſen Spitze der Gymnaſiallehrer 
Dr. Wäſchke ſteht. Es iſt wahrſcheinlich, daß hier 
außer dem nationalliberalen Kandidaten Kommerzien⸗ 
rath Roeſike und dem freiſinnigen Kandidaten Munckel 
noch ein konſervativer Kandidat aufgeſtellt wird. 

Schwerin a. W., 20. Jan. Hier wurde der 
Landrat v. Willich (konſ.) als Kandidat aufgeſtellt; 
auch die deutſchen Katholiken und Liberalen ſtimmen 
für ihn, nachdem er ſich verpflichtet hat, gegen alle 
Monopole zu ſtimmen. 

— Der nationalliberale Verein in Kiel hat be⸗ 
ſchloſſen, den Amtsrichter Groth-Neumünſter als 
Kartellkandidaten den Konſervativen in Vorſchlag zu 
bringen. Die Kandidaten für Kiel⸗Rendsburg wären 
ſomit Hänel (freiſ.), Förſter (Soz.) und Groth (Kart.). 
a In Dresden⸗Altſtadt iſt Dr. Alexander 
Meyer zum freiſinnigen Reichstagskandidaten nomi⸗ 
nirt worden. 

— Der Abg. Singer ſprach am Sonnabend in 
Braunſchweig zu Gunſten der Kandidatur Bloos 
in einer Verſammlung von einigen Tauſend Hörern. 
Der Abg. Bebel will nächſtens den Wahlkreis Pinne⸗ 
berg⸗Glücksſtadt beſuchen, die Kandidatur Molken⸗ 
buhl zu unterſtützen. 

In einer Arbeiterverſammlung zu Stralſund 
wurde Ed. Müggenburg als ſozialdemokratiſcher 
Kandidat für Stralſund⸗Rügen proklamirt. 

In Gera fand am Freitag eine von mehr 
als 3000 Perſonen beſuchte Wähler ⸗Verſammlung 
ſtatt, in welcher der Schriftſteller Emanuel Wurm 
aus Dresden einſtimmig als Kandidat der Arbeiter⸗ 
partei gewählt wurde. 

Graf Moltke, der langjährige Vertreter des 
Wahlkreiſes Memel⸗Heidekrug im Reichstage, hat 
ſich zur Wiederannahme der Wahl bereit erklärt. 


Ausland. 

Schweiz. Die Arbeiten an der Gotthard⸗Befeſti⸗ 
gung werden in dieſem Jahre beſonders eifrig fort⸗ 
geſet und an mehreren Punkten zugleich in Angriff 
genommen. Die Geſammtkoſten ſind auf 3 Millionen 
Franks veranſchlagt. 

Frankreich. Paris, 21. Jan. Im Jahre 1889 
betrug die franzöſiſche Geſammtausfuhr 3608 Millionen 
gegen 3246 im Vorjahre; Gewerbeerzeugniſſe allein 

ſtiegen von 1637 auf 1793 Millionen. Die Einfuhr 
ging von 4107 auf 4175 Millionen herab, darunter 
die Rohſtoffe von 1959 auf 2060. — Die Kohlen⸗ 
frage beginnt hier große Unruhe zu erwecken. Die 
franzöſiſchen Kohlengruben, die ſchon in gewöhnlichen 
Zeiten dem heimiſchen Bedarf nicht genügen, nehmen 
keinerlei Neubeſtellungen an und viele Eiſenwerke 
u aus Furcht vor Kohlenmangel ihre Thätig⸗ 
eit ein. — Als Joffrin die Rednerbühne betrat, be⸗ 
gannen die Boulangiſten zu toben. „Sie ſind kein 
Abgeordneter!“ ſchrieen ſie; „Sie haben kein Recht 
zu reden. Saaldiener, werft doch dieſen Menſchen 
hinaus!“ Auch auf der Zuſchauertribüne rief ein Un⸗ 
bekannter: „hinaus, Fremder!“ Der Vorſitzende Kaſi⸗ 
mir Perier ließ die Galerie räumen. Die Mehrheit 
gebot den Bonlangiſten Stille, Déroulede aber brüllte 
furchtbar und drehte die Arme wie Windmühlflügel, 
während Boudeau vergebens verſuchte, der Stimm⸗ 
entfaltung Déroulsdes gleichzukommen. In dem ent⸗ 
ſetzlichen Getöſe ſchrieen die Abgeordneten einander 
Schimpfreden ins Geſicht, die den entfernteren Zuhörern 
unverſtändlich blieben, die Betreffenden aber fo aufregten, 
daß fie mit Fäuſten über einander herfielen. Die Saal⸗ 
diener hatten alle Hände voll zu thun, um Kämpfende 
auseinander zu reißen und Kampfluſtige zu verhindern, 
einander an den Kragen zu gehen. Vei dieſem un⸗ 
dankbaren Bändigergeſchäfte bekamen ſie manchen ver⸗ 
irrten Fauſthieb ab. Da das Toben kein Ende nahm, 
rief der Vorſitzende Döroulede der Reihe nach zur 
Ordnung, mit Einſchreibung und Zenſur; letztere be⸗ 
dingt Ausſchließung aus der Kammer. Deroulede 
weigerte ſich, den Sitzungsſaal zu verlaſſen. Der 
Vorſitzende hob die Sitzung auf, ein Quäſtor und 
der Oberſt, welcher die Wachkompagnie befehligte, 
traten in Begleitung eines Zuges unbewaffneter 
Soldaten in den Saal, und als Döôroulede der 
Aufforderung des Oberſten, ſich zu entfernen, keine 
Folge leiſtete, faßte ihn dieſer Offizier an der Hand. 
Das war ſinnbildliche Gewaltanwendung, welcher 
der Barde ſich fügte. Nach ſeinem Abzuge wurde 
die Sitzung wieder eröffnet. Jetzt wiederholte 
Millevoye ganz dieſelbe Narrenspoſſe. Daſſelbe wüſte 
Toben und Brüllen, Ordnungsrufe, Zenſur, Weige⸗ 
rung, den Saal zu verlaſſen, Aufhebung der Sitzung, 


Ge 


langiſten: „Es lebe die Kommune“, worauf die Repu⸗ 
blikaner zur Rechten hinüber riefen: „Stimmen Sie 
doch ein, meine Herren Royaliſten!“ Ein drittes Mal 
ſtiftete Laguerre ganz 1 Unfug und mußte 
nach dritter Aufhebung der Sitzung militäriſch 
hinausgeworfen werden. Es war mittlerweile faſt 
acht Uhr geworden. Die Boulangiſten er⸗ 
ſtaunten, daß der Vorſitzende entſchloſſen ſei, aus⸗ 
zuharren; ſie gaben alſo das einfältige Spiel auf, 
verließen zuſammen mit der Rechten den Saal, und 
nun konnte Joffrin reden und damit den Sieg der 
Kammerſatzung über die boulangiſtiſche Auflehnung 
markiren. Der Zorn über die Haltung der Minder⸗ 
heit iſt indeß ſo groß, daß davon die Rede iſt, die 
Kammerſatzung zu verſchärfen. Die Zenſur ſoll 
künftig die Ausſchließung des Beſtraften während der 
ganzen Tagung und die Entziehung des vollen Ge⸗ 


halts nach ſich ziehen. 
Sedan, 21. Jan. Das Befinden des Oberſten 
Die Leiche des 


Lebel iſt andauernd beſſer. 

England. London, 21. Jan. 

nerals Lord Napier of Magdala wurde heute früh 
von dem Tower nach der St. Pauls⸗Kathedrale über⸗ 
geführt, um dort zwiſchen den Särgen Nelſon's und 
Wellington's beigeſezt zu werden. Ju dem feierlichen 
Zuge befanden ſich zahlreiche Truppen aller Waffen⸗ 
gattungen, auf dem ganzen Wege von Tower bis zur 
Kathedrale hatte eine dicht gedrängte Menſchenmenge 
Spalier gebildet. Als der Sarg bei der Kathedrale 
anlangte, wurde er von dem Prinzen von Wales, 
deſſen Sohn, dem Prinzen Georg und dem Herzog 


von Cambridge, welcher als Vertreter der 
Königin erſchienen war, empfangen. Sämmt⸗ 
liche Prinzen hatten große Uniform angelegt. 


Die übrigen Mitglieder der königlichen Familie, 
faſt alle in England anweſenden engliſchen Generäle, 
ſowie eine große Anzahl Seeoffiziere wohnten der 
Feier in der Kathedrale bei Der deutſche Botſchafter 
Graf von Sabfelbt legte im Namen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm einen Kranz am Sarge nieder. Die 
Gräfin Perponcher vertrat die Kaiſerin Friedrich. — 
Einem Pariſer Telegramm der „Central News“ zu⸗ 
folge ſoll Ruiz Zorilla behauptet haben, falls der 
junge König ſterbe, würde ſofort die Republik prokla⸗ 
folg werden; auch Portugal werde dieſem Beiſpiel 
olgen. f 
Brighton, 21. Jan. Der Ober⸗Rabbiner Adler 
iſt heute 5 87 Jahre alt geſtorben. 

ortugal. Liſſabon, 21. Jan. Nach Regie⸗ 
rungsblättern hat der König ſeine beiden engliſchen 
Orden der Königin Victoria mit einem ſehr ver⸗ 
bindlichen Dankſchreiben zurückgeſchickt Dieſer 
Beſchluß wird von der Bevölkerug ſehr freudig auf⸗ 
genommen. 

Belgien. Charleroi, 21. Jan. In dem 
Kohlenbecken von Charleroi hat ſich die Lage bedeutend 
gebeſſert. Die Zahl der Streikenden iſt von 12,000 
auf 8350 herabgegangen. 

Rußzland. Wie man aus Petersburg meldet, hat 
der Ingenieur Hubbe der ruſſiſchen Regierung einen 
Plan zur Errichtung einer großen Waſſerſtraße vor⸗ 
gelegt, welche Weſteuropa mit Rußland verbinden 
ſoll. Nach dieſem Projekte ſoll von der Elbe ein 
Kanal zu der March und Oder in Mähren und ein 
weiterer Kanal von der Oder zu der Weichſel und zu 
dem Dnjeſtr geführt und auf dieſe Weiſe eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen 
Meere hergeſtellt werden. Die Durchführung dieſes 
Planes hängt von der Zuſtimmung Deutſchlands, 
Rußlands und Oeſterreichs ab, und es ſollen bereits 
die betreffenden Regierungen die bezüglichen Eingaben 
erhalten haben. 

Italien. Rom, 20. Jan. König Humbert iſt 
von dem ſchweren Schickſalsſchlage, der ihn ſo jäh be⸗ 
troffen, noch immer derartig niedergeſchmettert, daß 
man für ſeine Geſundheit Befürchtungen hegt. Das 
Ausſehen des Königs iſt völlig verändert, ſein Geſicht 
vom Gram förmlich entſtellt, die Augen vom heftigen 
Weinen geröthet. Heute Nacht ſchloß ſich der König 
mit den Söhnen ſeines verſtorbenen Bruders in dem 
Sterbezimmer ein und hob im Verein mit den Letz⸗ 
teren die Leiche in den Sarg. Eine rührende Scene 
ſpielte ſich auch gleich nach dem Tode des Prinzen 
ab. Schluchzend ging der Köuig auf den Prieſter zu, 
der dem Sterbenden bis zuletzt ſeinen geiſtlichen Bei⸗ 
ſtand geliehen und drückte ihm lange und innig die 
Hand. Nachdem Prinz Jerome Napoleon, der 
Schwager und zugleich Schwiegervater des verewigten 
Herzogs von Aoſta, bereits geſtern in Turin ein⸗ 
getroffen, kam heute auch Prinz Viktor Napoleon dort 
an; Vater und Sohn umarmten ſich weinend. 

Rom, 21. Jan. In Folge des Ablebens des 
Prinzen Amadeus nahm ſein älteſter Sohn, Prinz 
Emanuel Philibert, mit Zuſtimmung des Königs, den 
Titel eines Herzogs von Aoſta an. 

Turin, 21. Jan. Die Begräbnißfeier findet am 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr ſtatt. — Nachdem Prinz 
Amadeo, Herzog von Aoſta, das Zeitliche geſegnet hat, 
beſitzt König Humbert nur noch zwei Geſchwiſter: 
Prinzeſſin Clotilde, die Gemahlin Jerome Napoleons, 
und Prinzeſſin Pia, die Königin⸗Mutter von Portugal. 
Die zweite Ehe mit ſeiner um 20 Jahre jüngeren 
Nichte Lätitia ſchloß Prinz Amadeo im September 1888. 
Zwei Monate ſpäter weilte das junge Paar zum Be⸗ 
ſuch am Hofe in Berlin. Beim Leichenbegängniß 
Kaiſer Wilhelm J. vertrat der Prinz ſeinen Bruder. 
Der Prinz trug hier meiſt preußiſche Huſaren⸗Uniform. 

Türkei. Die deutſchen Uniformen ſollen nun⸗ 
mehr auch in der Türkei zu Ehren kommen. Der 
Sultan beabſichtigt, die geſammte türkiſche Armee neu 
uniformiren zu laſſen. Zu dieſem Zwecke hat er aus 
Deutſchland die Modelle zu drei verſchiedenen Uni⸗ 
formen kommen laſſen, welche dieſer Tage in Konſtan⸗ 
linopel anprobirt und dem Sultan vorgeführt wurden. 

Egypten. Kairo, 21. Jan. Die Miniſter ver⸗ 
anſtalteten geſtern Abend ein Diner zu Ehren Stanley's. 
In Beantwortung eines von Riaz Paſcha gebrachten 
Toaſtes erklärte Stanley, er habe Emin Paſcha die 
1 5 gelaſſen, in Afrika zu bleiben, oder zurückzu⸗ 
ehren. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 21. Jan. Der Kaiſer ließ ſich am 
Montag vom Inſtrumentenmacher Kaufmann mehrere 
neue mechaniſche Muſikwerke vorſtellen und nahm 
darauf einen etwa einſtündigen Unterricht im Floret⸗ 
tiren. Von 6 Uhr Abends hörte der Kaiſer den 
kriegsgeſchichtlichen Vortrag des Generaladjutanten 
von Wittich. Am Dienſtag empfing der Kaiſer unter 
anderen den Profeſſor Anton von Werner, um von 
demſelben ſich einige Skizzen vorlegen zu laſſen. 
Mittags empfing der Kaiſer Herrn von Boetticher. — 
Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern das Haus 
des General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Blumenthal, um 
ſich perſönlich nach dem Befinden der ſchwererkrankten 


Gräfin Blumenthal i erkundigen. Heute Mittag 
empfing Ihre Majeſtät den Botſchafter Italiens 
Grafen de Launay, um demſelben aus Anlaß des 
Ablebens des Herzogs von Aoſta den Ausdruck ihrer 
Theilnahme zu erkennen zu geben. . 
— Prinz Heinrich von Preußen, welcher nach 
einer Mittheilung am 8. d. M. den Pyramiden einen 
Beſuch abſtattete und die größte derſelben mit unge⸗ 
wöhnlicher Schnelligkeit erkletterte, wird ſich demnächſt 
mit ſeiner Gemahlin über Jaffa nach Jeruſalem be⸗ 
geben. Es iſt daſelhſt ein vierzehntägiger Aufenthalt 
in Ausſicht genommen. Alsdann gedenkt das prinz⸗ 
liche Paar Nazareth, Bethlehem und das todte Meer 
zu beſuchen. Der Sultan hat ſchon telegraphiſch beim 
5 in Jeruſalem einen glänzenden Empfang ange⸗ 
ordnet. n 

— Eine marokkaniſche Geſandtſchaft wird 
in einigen Wochen abermals in Deutſchland eintreffen. 
Dieſelbe verließ am 15. Januar an Bord des Dampfers 
Mogador Tanger und kam am 17. Januar über 
Kadix und Sevilla in Madrid an. In der ſpaniſchen 
Hauptſtadt werden die Herren mehrere Tage ver⸗ 
weilen und ſich alsdann nach Paris begeben, wo ihr 
Aufenthalt ebenfalls einige Zeit dauern wird. Ihr 
eigentliches Reiſeziel iſt jedoch Deutſchland, wo ſie 
Verträge für Lieferung von Waffen, Munition, Ge⸗ 
ſchützen und anderem Kriegsbedarf abſchließen werden. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 21. Jan. Das Uebungsgeſchwader, 
beſtehend aus S. M. Panzerſchiffen „Sailer“ (Flagg⸗ 
ſchiff), „Deutſchland“, „Friedrich der Große“ und 
„Preußen“, Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral Hollmann 
iſt am 20. d. M. in Smyrna eingetroffen. — S. 
Kreuzerkorvette „Irene“, Kommandant zur See Hein⸗ 
rich, Prinz von Preußen, K. H., iſt am 20. d. M. 
in Jaffa eingetroffen. 
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Nachrichten aus den Provinzen. 
980 Pelplin, 21. Jan. Die Grippe tritt hier 
und der Umgegend immer gefährlicher auf. In der 
Ortſchaft Raikan ſind leider auch zwei blühende 
Menſchen der Seuche zum Opfer gefallen. 
* Flatow, 20. Jan. Nach einem die Stadt 
durchlaufenden Gerüchte ſoll hier ein Todtſchlag ſtatt⸗ 
gefunden haben. Der frühere Gaſtwirth D., ein dem 
Trunke ergebener Menſch, ſoll in einer Prügelei von 
einem hieſigen Arbeiter dermaßen geſchlagen worden 
ſein, daß er in Folge deſſen ſtarb. Wie viel hiervon 
wahr iſt, wird die Sezirung der Leiche ergeben. 
Thorn, 20. Jan. Bekanntlich ſprach das hie⸗ 
ſige Schöffengericht ſechs Einwohner aus Grabia 
von der Strafe frei, die ihnen durch ein volizeiliches 
Strafmandat zudiktirt worden war, weil ſie die kleinen 
Ferienkoloniſten aus Poſen unangemeldet bei ſich auf⸗ 
genommen hatten. Der Amtsanwalt hat nun gegen 
dieſes freiſprechende Urtheil die Berufung eingelegt. 
[=] Krojanke, 21 Jan. Der Geburtstag des 
Kaiſers wird von unſerer Schule diesmal nicht, wie 
bisher in der Schule, ſondern in dem Saale des 
Herrn Frank geſeiert werden. Am Abende wird der 
hieſige Kriegerverein in demſelben Saale die Feier 
durch eine Theateraufführung begehen. Im Saale 
des Herrn Schröter findet zu Ehren des Tages ein 
Feſteſſen ſtat. Im Handwerkerverein wird am 
Abende vorher eine Vorfeier zu dem hohen Feſte ab⸗ 
gehalten werden. 

* Tuchel, 20. Jan. 
Beſten der Freiwilligen Feuerwehr eine Theaterauf⸗ 
bine ſtatt, welche einen Ertrag von 130 Mark 

rachte 


Vorgeſtern fand hier zum 


(xx) Saalfeld, 21. Jan. Zwei ſchwere Uns 
glücksfälle werden heute von Weegers aus mitgetheilt. 
Beim Abſteigen vom Wagen glitt der Lehrer W auf 
einer glatten Stelle aus und gelangte ſo unglücklich 
zu Fall, daß er einen Beinbruch dicht über der Fuß⸗ 
wurzel erlitt. — Beſitzer Teubert, Eigenthümer des 
„Bukowitzwerder“, einer Inſel im Geſerichſee, begab ſich 
am Sonntage Abends in Begleitung eines Hundes 
aus dem Dorfe nach ſeinem Beſitzthum. Da dort das 
Thier allein anlangte, lag die Vermuthung nahe, daß 
T. bei der herrſchenden Dunkelheit in eine offene 
Stelle gerathen und ertrunken ſei. Die am geſtrigen 
Tage angeſtellten Nachforſchungen haben leider die 
Richtigkeit dieſer Annahme beſtätigt; die Leiche iſt ge⸗ 
funden worden. — In der geſtrigen Sitzung des 
Vorſchußvereins, welche von 50 Mitgliedern beſucht 
war, erſtattete zunächſt der Vereinskaſſirer Bericht 
über die Geſchäftsentwickelung im letzten Vierteljahr, 
worauf der Direktor der Verſammlung die Geſchäfts⸗ 
überſicht über das verfloſſene Vereinsjahr vorhielt. 
Nach derſelben vermehrte ſich die Mitgliederanzahl um 
16, ſo daß die augenblickliche Stärke 327 Mitglieder 
beträgt. Der Kaſſenabſchluß weiſt in Einnahme und 
Ausgabe die Summe von 1,356,205,13: Mk. nach; 
Gehälter und Geſchäftskoſten beliefen ſich auf 
4,248,657 Mk. Ein Verluſt bei einem Beſitzer in 
Koſchainen in Höhe von 2740 Mk. und die in dieſer 
Angelegenheit entſtandenen Prozeßkoſten im Betrage 
von 1289 Mk. haben es verſchuldet, daß als Divi⸗ 
dende nur 2,156,73 Mk. zur Vertheilung kommen 
können, was einer Zprozentigen Verzinſung des Mit⸗ 
glieder⸗Guthabens entſpricht. — Der Landestrauer 
wegen iſt die Feier von Kaiſers Geburtstag ſeitens 
des Kriegervereins, wofür Liebhaber - Theater und 
Ball in Ausſicht genommen waren, bis auf Weiteres 
verſchoben worden. 

* Pr. Holland, 20. Jan. Die Direktion der 
Oſtpr. Land = Feuer = Sozietät hat dem Fußgendarm 
Didszuhn in Reichenbach für ſeine erfolgreiche Mit⸗ 
wirkung bei Entdeckung des Brandſtifters, Knecht 
Auguſt Stoppel in Stühmswalde in Betreff des bei 
dem Beſitzer Johann Wolff in Reichenbach am 12. 
Mai 1889 ſtattgehabten Brandes, eine Prämie von 
100 Mark bewilligt 

Mohrungen, 20. Jan. Heute vormittags 
wurde der 23jährige Arbeiter G. aus dem 1 Meile 
entfernten Gute G. mit einer Schußverletzung am 
Kopfe in das hieſige Kreislazareth eingeliefert, welche 
ihm der Rittergutsbeſitzersſohn v. G. geſtern in der 
Abendſtunde beigebracht haben ſoll. Ueber die Ver⸗ 
anlaſſung konnte augenblicklich nichts Beſtimmtes er⸗ 
mittelt werden. (K. H. 2.) i 

* Königsberg, 21. Januar. Der Entwurf zum 
Stadthaushalt für das Rechnungsjahr 1. April 
1890—91 iſt vom Magiſtrat bereits fertiggeſtellt und 
die Berathungen und endgiltigen Feſtſtellungen des⸗ 
ſelben werden den größten Theil der Sitzungen der 
Stadtverordneten in den Monaten Februar und März 
in Anſpruch nehmen Trotz der von Jahr zu Jahr 
ſich ſteigernden koſtſpieligen Aufgaben und Ausgaben 
in der ſtädtiſchen Verwaltung iſt es dem Stadt⸗ 
kämmerer abermals gelungen, ſich mit der alten Ge⸗ 
meindeſteuer, in Zuſchlägen zu den direkten Staats⸗ 
ſteuern mit 220 Prozent der Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommen⸗ und mit 333 Prozent der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer, einzurichten. Wir wollen wünſchen, 
daß die Vorausſetzungen des Magiſtrats bei der Auf⸗ 
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ſtellung des Etats durch die bewährte Steuerkraft unſe 
Mitbürger auch im neuen Jahre ihre Beſtätigung 
finden. Die gegenwärtigen Erwerbsverhältniſſe in 
unſerer Stadt berechtigen freilich keineswegs dazu; 
man hofft aber auf beſſere Zeiten. Im vorigen Jahre 
betrug die Einnahme an Perſonal⸗Einkommenſtener 
für die Stadtgemeinde 10 Mk. 99 Pfg. auf den Kop 
der Bevölkerung. Die Königliche Oftbahn war 
einem Stationseinkommen von 1,716,187 Mk. mit 
110,880 Mk. Gemeindeſteuer veranlagt worden. Die 
Oſtpr. Südbahn zahlte 31,680 Mk. und die Cranzer 
Bahn 792 ME. an die Stadthauptkaſſe. Wiederum 
ſehr günſtig ſtellte ſich der Ertrag der Bierſteuer, 
da der Etatsanſchlag von 104,000 Mk. erheblich über⸗ 
ſchritten und die Einnahme um 11,077 Mk. höher iſt 
als im Vorjahre. Die Einnahme ergiebt 76 Pf. auf 
den Kopf der Bevölkerung. Die größte Einnahme an 
Bierſteuer brachte der Monat Juni (11,979 Mk.) die 
kleinſte (7525 Mk.) der Monat Februar. l 
* Königsberg, 21. Jan. Gegen das vom hieſi⸗ 
gen Schwurgerichte wegen Mordes gefällte Todesur⸗ 
theil wider den Arbeiter Fleiſcher iſt von dem Ver⸗ 
urtheilten das Rechtsmittel der Reviſion beſchritten 
worden. ; 
* Inowrazlaw, 20. Jan. Unſere Stadt iſt von 
einem eigenartigen Streik bedroht. Es lag nämlich 
in der Abſicht der ſtädtiſchen Schlachthaus⸗Verwaltung, 
vom 1. Januar dieſes Jahres ab am Sonntage jedes 
Schlachten im ſtädtiſchen Schlachthauſe zu unterſagen, 
damit die Sonntagsruhe nicht geſtört werde. Dieſe 
Verfügung ſollte in Zukunft für die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober bis 1. April Geltung haben. Mit dieſer An⸗ 
ordnung waren jedoch die Fleiſcher durchaus nicht 
einverſtanden, da ſie ſich durch dieſelbe geſchädigt 
glaubten; ſie wandten ein, daß es unmöglich ſei, ſchon 
am Sonnabend den Fleiſchbedarf für den nächſten 
Sonntag und Montag, welch' letzter Tag ein Wochen⸗ 
marktstag iſt, in genügendem Maße zu decken. Die 
Fleiſcherinnung hat nun jüngſt beſchloſſen, gegen dieſe 
Anordnung entſchieden Front zu machen, und, falls 
auf eine ſtrikte Durchführung der Verfügung gehalten 
werde, den Schlachtbetrieb für einige Zeit gänzlich 
einzuſtellen. Sämmtliche Innungsmeiſter haben ſich 
durch Unterſchrift zur eventuellen Durchführung dieſes 
Beſchluſſes verpflichtet (G.) N 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 

Nachdruck verboten. 

23. Januar: Bewölkt, trübe, Niederſchläge, 

vielfach Nebel, meiſt ſchwache Luftbewegung, 

wenig veränderte Temperatur. | 

24 Januar: Etwas kälter, bewölkt, Nieder 

ſchläge, lebhaft auffriſchende rauhe Winde. 


(Für dieſe Nubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


N Elbing, den 22. Januar. 
[Kaufmänniſcher Verein.] In der geſtrigen 
Verſammlung des kaufmänniſchen Vereins ſprach, nach⸗ 
dem Herr Stadtrath Sallbach auf die in der nächſten 
Woche ſtattfindenden Vorträge des Herrn Sophus 
Tromholt hingewieſen hatte, Herr Realgymnaſialdirektor 
Brunnemann über „die Elbinger höh. Bürgerſchule 
von 1845 —1859.“ Die Anſtalt iſt aus einer höheren 
Privat⸗Knabenſchule hervorgegangen, welche Herr 
rediger Rhode in Gemeinſchaft mit zwei andern 
Männern hierſelbſt im Jahre 1837 gründete und die 
von der Stadt ſubventionirt wurde. Daß dieſe Schule 


einem vorhandenen Bedürfniß entſprach, zeigte ſich an 
ihrer Schülerzahl, die von 13 Schülern im Jahre 
1837 auf 117 im Jahre 1841 ſtieg. In dieſem Jahre wurde 
die Anſtalt von der Kommune übernommen. Ohne gerade 
von der Nothwendigkeit des lateiniſchen Unterrichts 
überzeugt zu ſein hatten ſich die ſtädtiſchen Behörden 
doch entſchloſſen, denſelben einzuführen, um den 
Schülern der Anſtalt bei ihrem poateren Eintritt ins 
eben eine gewiſſe Berechtigung mitzugeben. Dies 
hatte zur Folge, daß noch unter der Amtsführung des 
erſten Direktors, des Herrn Direktor Benecke (184145) 
von Seiten der Regierung geſtattet wurde (im Jahre 
1844), unter dem Vorſitz des Regierungsſchulraths 
Höpfner eine Maturitätsprüfung abzuhalten, durch die 
die Abiturienten allerdings noch keinerlei Berechtigung 


erlangten. Im Direktorrat folgte auf den 
Direktor Benecke der erſte Oberleher der 
Anſtalt Dr. Herzberg, in deſſen Stelle 


Dr. Kreiſſig trat. Die Einführung des Direktors 
Herzberg in ſein Amt verzögerte ſich, da über dieſe 
Frage ein Konflikt zwiſchen der Stadtbehörde und 
dem Provinzialſchulkollegium entſtand, der damit 
endete, daß das letztere die Einführung des neuge⸗ 
wählten Direktors der Stadtbehörde überließ. Das 
Lehrerkollegium beſtand zu dieſer Zeit aus 3 Ober⸗ 
lehrern, 3 ordentlichen Lehrern, 1 Zeichenlehrer und 
3 Elementarlehrern, ſodaß auf etwa 21 Schüler ein 
Lehrer kam. Die Gehälter waren wie folgt normirt: 
Direktor 3000 Mk., die drei Oberlehrer 1800 Mk., 
1650 Mk. und 1500 Mk., die ordentlichen Lehrer 
900 Mk., die Elementarlehrer 600 Mk. und. der 
. 324 Mk. Der Etat der Anſtalt betrug im 

ahre 1847 14,519 Mk. gegenwärtig rund 68,000 Mk. 
Im Jahr 1845 hatte die Anſtalt zwei Abiturienten. Nach 
dem Reglement vom 8. März 1832 wurde den Abiturienten 
der Schule nun die Berechtigung zum Studium des 
Baufachs gewährt, von welcher die beiden Abiturienten 
vom Jahre 1846 bereits Gebrauch machten. Bei dem 
Eintritt Benecke 's wurde das Schullokal nach dem Luſt⸗ 
garten verlegt und von dort nach der Kalkſcheunſtraße, 
woſelbſt am 25. Oktober 1847 die Einweihung der 
Aula ſtattfand. 1848 erfolgte die Anerkennung der 
Anſtalt als höhere Bürgerſchule durch das Provinzial⸗ 
ſchulkollegium. Die Anſtalt hatte die Genugthuung, 
daß kurze Zeit nach ihrer Anerkennung Direktor Herz⸗ 
berg neben Oberlehrer Wechsler, der in der Stichwahl 
über Dr. Kreiſſig ſiegte als Vertreter der höheren Bürger⸗ 
ſchulen der Provinz Preußen zu einer Fachmännerconferenz 
gewählt wurde, die in Berlin vom 16. April bis 
14. Mai 1849 zuſammentrat, um ein Unterrichtsgeſetz 
vorzubereiten. Aus den Hoffnungen der Fachkreiſe, 
auf Grund der Berathungen ein Unterrichtsgeſetz zu 
Stande kommen zu ſehen, wurde nichts, ja es mangel 
gegenwärtig ſogar noch au einem ſolchen. Das Jahr 
1848 hatte für die Schule ſchwere Schädigungen zur 
Folge. Denunziationen gegen Mitglieder des Lehrer⸗ 
kollegiums, welche ihre liberale Geſinnung nicht ver⸗ 
hehlt hatten, waren nichts Ungewöhnliches. Am 
11. Juli 1849 richtete das Provinzialſchulkollegium 
an die ſtädtiſchen Behörden eine Aufforderung 
zu kräftigſtem Einſchreiten gegen das Lehrer⸗ 
kollegium. Ferner wurde einer vollzoge⸗ 
nen Lehrerwahl die Beſtätigung verſagt und 
einzelnen Mitgliedern des Kollegiums das Halten von 
Vorträgen verboten, da die Tendenz derſelben ver⸗ 
dächtig erſchien. Ja, es kam ſogar ſoweit, daß im 
Jahre 1851 der Polizei⸗Inſpektor Neumann auf Ver⸗ 


anlafhunmg des 
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Bemerkungen fahndete. N revolutionären 
: dete. Neumann war ſo glücklich, ein die $ 
. zu erwiſchen, auf dem als . ersieang | lese 


„die Ermordung des Fürſten Lich 5 
. hnowskr 
del 660 Das war jetzt ſelbſt dem Staatsanwalt 7 
Gun leltetez gegen den Polizei⸗Inſpektor Neumann 
Re e „Verfahren wegen Ueberſchreitung ſeiner 
zu 1 blieb allerdings erfolglos, da 
eu bir ein Kompetenzkonflikt angeregt wurde und 
Reglern eingereichte Beſchwerde Herzberg's an die 
Diele Such zu Danzig keine weitere Wirkung hatte. 
bdiefger = e hatte ein komiſches Nachſpiel, da ein 
geilich uchbinder längere Zeit „Schulhefte mit poli- 
kane 950 Deckeln“ annoneirte. 
ul ders ag rel Monate nach einer Nevifion, 
1 Dip eſultate ſich das Provinzialſchulkollegium 
Nebifion ſt 8 ausgeſprochen hatte, fand eine zweite 
bur 5 t, die dem revidirenden Regierungsrath 
Ausſtellun ei 7 Lehrern Grund zu den weiteſtgehenden 
2 5 ungen gab und wunderbarerweiſe gerade bei 
Pente mare die immer liberal geſtimmt hatten. Um 
Kubniß 18 halten, mußten die Lehrer fortab die 
Alle dieſe des Provinzialſchulkollegiums nachſuchen. 
bi e Vorgänge führten auch zu Reibungen zwiſchen 
ſchleßſeh ple und der Stadtvertretung und hatten 
"Sr Auflöſung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
b g zur Folge. Für die Neuwahlen unterbreitete 


Poltzelinſpektor Schmidt dem Direktor Herzberg | f 


eine Sandipatentifte der konſervativen Partei mit der 
Kandidan dafür zu ſorgen, daß die Lehrer für dieſe 
ee fimmen würden. 1848 war den Abi⸗ 

1 15 der Anſtalt übrigens die Berechtigung zum 
Prüf — des Baufaches entzogen worden. Durch die 
re und Unterrichtsordnung vom 6. Oktober 
u die hie das Unterrichtsweſen definitiv geregelt 
2 on höheren Bürgerſchulen in Realſchulen 1. und 
ur 100 8 und höhere Bürgerſchulen eingetheilt. 
1. rd 0 Schulen wurden nur 26 zu Neaſſchulen 
5. x nung erklärt, darunter die hieſige. Der Mann, 
da a PR dies in erſter Linie zu danken hatte, 
Neider tor Herzberg, war damals nicht mehr an 
das en, da er der vielen Anfeindungen wegen 
en rat der Bremer Handelsſchule übernommen 
lun 1 edner geht nun noch kurz auf die Entwicke⸗ 
8 5 Anſtalt ſeit dem Jahre 1859 ein, in der 

lee 15 1873 einen ſtetigen Aufſchwung, dann in 
9 änder Konkurrenz durch die in Nachbarſtädten 
9 ten Schulen einen allmählichen Rückgang in 
gegengbe zahl auf gegenwärtig 400 bemerken kann, 
69,000 2 Schülern im Jahre 1873. Zu den 
21.00 0. abi Etats trägt die Kommune etwa 
ch er er Staat 6800 Mk. bei. Redner ſpricht 
da nach 9 die Verſtaatlichung der Anſtalt aus, 
der Med 15 Meinung die Freigabe des Studiums 
97 — zin und der Jurisprudenz für Realgymnaſial⸗ 
1 gen müſſe und die Anſtalt dann wie⸗ 
chluß weit = Aufſchwung nehmen werde. Zum 
hin, daß das Fer Direktor Brunnemann nach darauf 
fünfgigjährige 3 ealgymnaſium im nächſten Jahre das 
Han ge Jubiläum als ſtädtiſche Anſtalt begehen 
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* [Der Herr Kultus miniſter 
vom 8. Januar d. J. die Sn e 

Berlin und die ſämmtlichen Univerfitätsbibtiothet 5 
einſchließlich der Pauliniſchen Bibliothek zu Münſter 
und der Lyzealbibliothek zu Braunsberg i 


gun. ermächti 
ihre Druck- und Handſchriſten, ſoweit deren Verleſ = 
nicht ausnahmsweiſe durch beſondere Vorſchriften 


unterſagt iſt, an Staats- oder unter ſtaatlicher Auf⸗ 
ſicht ſtehende Bibliotheken von anderen Ländern ſowohl 
wie des Auslandes durch direkte Verſendung von 
Bibliothek zu Bibliothek zu verleihen. 
„ Perſonalien.] Dem Dünenwärter Binder 
10 Sarkau im Kreiſe Fiſchhauſen und dem Verwalter 
bei dem Rittergute Pr. Arnau im Landkreiſe Königs⸗ 
liehen Schulze, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
Ein neuer Tarif für den Perſonenverkehr 
Nui Norddeutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 9 
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Landraths Ziglinski in der Schule nach Februar zur Einführung kommen; derſelbe bringt 


durchweg Preisermäßſgungen. Für Berlin iſt neu 
5 be direkter Fahrkarten nach Bukareſt über 
Elſterwerda — Dresden ⸗Bodenbach — Brünn — 
Wien — Marchegg — Budapeſt — Verciorowa zum 
Preiſe von 142,9 Mk. für erſte und 107,1 Mk. für 
weite Klaſſe mit Anſpruch auf Freigepäck. Die Fahr⸗ 
arten gelten zehn Tage und geſtatten mehrfache 
Unterbrechungen. 

[Einige Zahlen vom hre 1890.] Das 
laufende Jahr iſt ſeit Chriſti Geburt nach Dyoniſius 
das 1889 ſte; ſeit Chriſti Tode das 1857ſte; ſeit der 
Zerſtörung Jeruſalems das 1820fte; Seit Einführung 
des julianiſchen Kalenders das 1935ſte; ſeit Ein⸗ 
führung des gregorianiſchen das 308te und ſeit der⸗ 
jenigen des verbeſſerten Kalenders das 190ſte; ſeit 
Erfindung der Buchdruckerkunſt das 459 ſte; ſeit Ent 
deckung Amerikas das 398ſte; ſeit Erhebung Preußens 
zum Königreich das 189ſte; ſeit Neuerrichtung des 
deutſchen Reiches das 19te; ſeit der Geburt des re⸗ 
gierenden Kaiſers das 31ſte, ſeit ſeiner Vermählung 


das gte; jeit Antritt ſeit Regierung das Ste; ſeit der 
Einführung der Zivilehe in Deutſchland das 16te. 
Für die griechiſche Kirche beginnt mit dem September 
des Jahres 1890 das 7398ſte Jahr. Für die jüdi⸗ 
che am 15. September das 5651ſte Jahr. Für die 
Muhamedaner, welche ihre Jahre ſeit Muhamed's 
dung 85 =. nach Medina zählen, be⸗ 
9 nfan eptember de 
Late = p Jahres 1890 das 
lus Zeyer] ſchreibt man uns: Die Leiche 

des Arbeiters Kraski, der am vergangenen an pen 
in der Nähe der Jungfer'ſchen Schleuſe ertrank, wurde 
noch Abends ſpät aufgefunden und in dem Kahne, 
welchen der Ertrunkene ſollte holen helfen, per Eis 
nach Zeyer transportirt. — In Folge des Thauwetters 
e wieder unpaſſirbar, und da das Eis 
nicht mehr tark genug iſt, als Paſſage benutzt zu 
werden, ſind die Hinterdörfer wieder vom Verkehr 
abgeſchnitten. Da in dieſem Jahr die meiſten Wieſen 
gepflügt werden mußten, hat das Einlagegebiet eine 
recht gute Strohernte gehabt und mancher Beſitzer 
hat jetzt mehrere Schock feil — das Einzige, was er 
zu verkaufen hat, was hilfts aber, da hier keine 
Chauſſee iſt, muß es liegen, bis offenes Waſſer ſein 
wird, um dann fortgeſchafft werden zu können. 
„Zu unſerer Mittheilung über die Aus⸗ 
rüſtung der 4. Wagenklaſſe mit Sitzplätzen erfahren 
wir noch, daß an den Wänden des Wagens entlang 
rings herum, und wo dieſelben vorhanden, auch an 
den Zwiſchenwänden, die für die Ausrüftung von 
Güterwagen zur Militärbeförderung vorhandenen 
Bänke Aufſtellung finden ſollen. Vielleicht könnte 
man ohne erhebliche Koſten noch weitere Sitzplätze 
für den Fall, daß der verbleibende Mittelraum nicht 
völlig von Reiſenden mit Kiepen und Traglaſten ıc. 
in Anſpruch genommen wird, dadurch ſchaffen, daß in 
jedem Wagen eine Anzahl Feldſtühle in der Art, wie 
ſie zu gleichem Zweck auf Schiffen gebräuchlich ſind 
vorräthig gehalten werden. Viele der 4. Klaſſe 
Reiſenden verſehen ſich ſchon jetzt mit ſolch einem 

tuhl, der in einfachſter Ausſtattung ſchon zum Preiſe 
von 1 Mk. bis 1 Mk. 50 Pf. zu haben iſt. Auch in 
dem Fahrpreis der 4. Klaſſe werden, wie wir hören, 
Erleichterungen vorbereitet. Wahrſcheinlich wird man 
auf Rückfahrkarten mit Preisermäßigung und ein⸗ 
tägiger alt be reifen. 

ö onalien beim Militär.] Dem Premier⸗ 
Lieutenant der Landwehr Muscate a en iſt als 
Hauptmann mit der Landwehr⸗Armeeuniform der Ab⸗ 


ſchied bewilligt worden. 


Zur Richtigſtellung] einer Notiz in Nr. 12 
dieſes Blattes bemerken wir, daß die Enlafſung des 


errn Banquier S. aus der Unterſuchungshaft ohne 


interlegung einer Kaution, au ü = 
landesgerichts erfolgt iſt. en 
(Die Anſiedelungskommiſſion iſt vorgeſtern 
n Poſen wieder zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

. (Petition gegen den Eiſenbahn⸗Brücken⸗ 
er 9 Die landwirkhſchaftlichen Vereine des großen 
erders haben jetzt eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
hans um Aufhebung des Brückenzolles auf den Nogat⸗ 
A Weichſel⸗Eiſenbahnbrücken bei Marienburg und 
irſchau gerichtet. Da der betreffende, verhältniß⸗ 
mäßig hohe Brückenzoll eine recht läſtige Verkehrs⸗ 
rſchwerniß bildet, wäre der Petition wohl der er⸗ 
ſtrebte cn a 

„ (Schlachthausaulage.] Die Frau Juſtine 
Thiel wird „auf ihrem Grundſtücke Wige 39 
er Roßſchlächterei anlegen, wozu ihr Seitens des 

ara die Genehmignng bereits ertheilt ift. 
Wo son der Weichſel.] Bei Thorn iſt das 
e ae geiftigen Tages, wie bereits 

etwa i 

nur noch ſehr wenig. . 


8 Bei i 
Eis geſtern wiederholt in ewe a ea 


i Bewegung, ſtand aber Nach⸗ 
Bee um 4 Uhr wieder ſeſt. Die Eten 
au hen Graudenz und Marienwerder ſcheint demnach 
8 immer feſt zu ſtehen. Unterhalb Mewe fand 
geſtern in der Nacht eine Eisbewegung ſtatt, in Folge 
deren von den Mewer Bergen auf 1 Kilometer der 
a eisfrei geworden iſt; dann befindet ſich eine 
25 ecke auf etwa 4 Kilometer, weiterhin iſt der 
rom eisfrei bis zur Mündung. Bei Plehnendorf 
war auch bis geſtern Mittag noch kein Eis aus dem 
oberen Stromlaufe vorbeigekommen. 
485 Marktbericht.“ Der heutige Wochenmarkt 
3 gie regeren Beſuch als die früheren und waren 
Bei für Eier und Butter eher niedriger. Eier 
DEREN mit 90 Pfg. Butter mit 80—90 pro Pfund 
ezablt. Der Fiſchmarkt war, trotzdem ſchon 
iat Waſſerſtrecken eisfrei ſind, nicht ſehr reich be⸗ 
chickt. An Futterſtroh und Ses kommt reichlichere 
Zufuhr aus der Niederung. etreidezufuhr fehlt faſt 
gan, Wicke iſt unter 8 M. nicht zu haben. Wild 
Abſa 0 reichlich zugeführt und findet ziemlich guten 


Ein auswärtiges, ſtellenloſes Laden⸗ 
mädchen verſuchte heute Vormittag 0 einem hie⸗ 
gen Färbermeiſter durch eine betrügeriſche Manipu⸗ 
ation Nic in den Beſitz von 6 Frauen⸗Schürzen zu 
ſehen Die Schwindlerin wurde indeß noch recht⸗ 
ze ig er und ihr die n wieder abgenommen. 
diebiſchen 
Dieb 


mit der am 22. Oktober 1858 geborenen Tochter des 
verſtorbenen Herzogs Friedrich Chriſtian Auguft zu 
das 91 unſerer heutigen Kaiſerin⸗Königin, 


Eis treibt | 9 


Geſchworenen von der Schuldloſigkeit des Angeklagten 

Lubſchewski zu überzeugen, und wurde über denſelben 

eine Strafe von 1 Jahr Gefängniß verhängt. 
Sitzung vom 22 Januar. 

Der Knecht Franz Joſef Meirowski aus Parpahren, 

Kreis Stuhm, iſt beſchuldigt, am 1. November 1889 
das bewohnte Gebäude des Beſitzers Martin Schulz 
vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben. Meirowski iſt 
durchweg geſtändig. In dem Gebäude wohnte ſein 
Stiefvater, mit dem er ſich erzürnt und welcher ihm 
das Haus verboten hatte. M. hatte in Marienburg 
Kartoffeln verkauft und von dem Erlöſe 5 Thaler in 
Marienburg vertrunken. In dem Hauſe wohnten vier 
Familien nebſt Kindern. M. hat ſich zur That extra 
Streichhölzchen mitgenommen und will, nachdem das 
Haus in Flammen ſtand, zurückgegangen ſein, um zu 
verhindern, daß Menſchen verbrannten. Es iſt dieſes 
ein eigenthümlicher Racheakt, welchem leicht ganz an⸗ 
dere Menſchenleben hätten zum Opfer fallen können, 
als dasjenige, auf welches er gemünzt war. Die 
Einwohner, arme Leute, hatten ihre geringe Habe 
nicht verſichert und gingen durch den Brand ihrer ganzen 
Habe verloren. Das Haus der Schulz war mit 700 M. 
verſichert und hat er 650 M. Brandentſchädigung er⸗ 
halten. Der Stiefvater des Angeklagten Carl Wallach 
in Parpahren erklärt den Zwiſt damit, daß Angeklagter 
zu oft durchgegangen ſei und ihm Kartoffeln verkauft 
habe. Vor dem letzten Fortgehen aus der Wohnung 
ſtieß M. Drohungen aus, welche auf nichts Gutes 
ſchließen ließen. Der Spruch der Geſchworenen lautet 
auf Schuldig und der Gerichtshof verhängt über den 
Angeklagten eine Strafe von 6 Jahren Zuchthaus und 
gleichdauerndem Ehrverluſt. 
Der Scharwerker Johann Loſch aus Guhringen, 
Kreis Roſenberg, 1869 geboren, katholiſch, iſt beſchul⸗ 
digt, am 7. April v. JI. den Amtsvorſteher Evers dort⸗ 
ſelbſt mit einem Meſſer vorſätzlich verletzt zu haben, 
ſo daß der Tod eintrat; Angeklagter hat auch mit dem⸗ 
ſelben Meſſer den Studenten Evers, einen Sohn des 
Amtsvorſtehers, vorſätzlich verletzt. Der Vorfall iſt 
dadurch herbeigeführt, daß Angeklagter, der bei Evers 
4 Pferde zu verſehen hatte, 2 derſelben ſtets ſo kurz 
angebunden haben ſoll, daß ſie nicht an's Futter konnten. 
Mehrfach aufgefordert, dieſes nicht mehr zu thun, 
brauchte er Redensarten, welche den Amtsvorſteher 
E. veranlaßten, dem Angeklagten einen Schlag zu ver⸗ 
ſetzen, jo daß dieſer jo wüthend wurde, daß er zum 
Meſſer griff und um ſich ſtach, auch die beiden E. 
in die Arme und Beine biß. Dann ergriff er eine 
Runge und ſchrie: „Hunde ich ſchlage euch todt. Zu 
dieſem Kampfe hat er noch ſeinen Schwager Bernhard 
Salikowski zur 91 5 gerufen. Der Strafantrag iſt 
von dem Studioſus theol. Evers geſtellt. Derſelbe 
ſchildert den Vorgang in vorbeſchriebener Weiſe. Die 
Stiche bei dem alten Evers befanden ſich in der 
linken Schulter und im Kopfe. Bei dem jungen E. 
waren die Stiche nicht durch die Kleider gegangen, 
dagegen der Biß in das Bein eingedrungen. Der 
Tod des alten E. trat nach langem Kränkeln am 
25. November ein. Die Zeugenausſagen beſtätigen 
den Vorgang. Nach Schluß der Zeugenvernehmung 
und Anhörung der drei berufenen Sachverſtändigen, 
welche ſämmtlich als Todesurſache die beigebrachten 
Stiche angeben, ziehen ſich die Geſchworenen um 2 Uhr 
zur Berathung zurück, nachdem noch vorher ein 
kürzeres Plaidoyer des Staatsanwalts und eine Re⸗ 
plik der Vertheidigung erfolgt war. Das Urtheil, 
welches die Geſchworenen abgaben, lautete auf ſchuldig 
in allen Fällen. Der Gerichtshof erkennt auf 8 Jahre 
und 4 Monate Zuchthaus. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


Zur Leitung der weltbekannten Heilanſtalt des 
kürzlich verſtorbenen Dr. Brehmer ſoll, wie aus 
Görbersdorf geſchrieben wird, eine ärztliche Autori⸗ 
tät als Direktor berufen werden. 

* Verkracht iſt nunmehr das Theater in Salz⸗ 
burg. Herr Roſenthal hat ſich Angeſichts des ſchlechten 
Theaterbeſuches, der ſchon längſt nicht mehr die 
Deckung der laufenden Tagesausgaben ermöglichte, 
außer Stande erklärt, welberſpklen zu können. Und 
ſo wurde denn am Sonnabend das Theater geſchloſſen. 
Den ſo plötzlich brodlos gewordenen Mitgliedern wird 
wahrſcheinlich das Weiterſpielen ermöglicht werden. 

* Der Sarkophag Kaiſer Friedrichs wird in 
den Formen, wie ſie Profeſſor Reinhold Begas 
modellirt hat, demnächſt nach Italien geſandt werden, 
um daſelbſt in Marmor punktirt zu werden. Die 
weitere Ausführung erfolgt alsdann in Berlin. 

* Hermann Sudermanns „Ehre“ iſt am Sonn⸗ 
abend im Reſidenztheater in Hannover mit großen 
Erfolge in Szene gegangen. Das ehemalige Mitglied 
des „Leſſing⸗Theaters“, Max Loewenfeld, gaſtirte als 
Graf Traſt. 

Leipzig, 18. Jan. Dem Pandektiſten Ge⸗ 
heimen Rath Prof. Dr. Windſcheid iſt das Ehren⸗ 
ürgerrecht der Stadt Leipzig verliehen worden. 

* München, 21. Jan. Die Beerdigung des 
verſtorbenen Komponiſten Franz Lachner findet am 
Donnerſtag ſtatt, und zwar nach altkatholiſchem Ritus. 

* Halle, 21. Jan. Prof Madelung⸗Roſtock iſt 
zum Nachfolger Volksmanns ernannt worden. 


Vermiſchtes. 

* Tangermünde a. d. Elbe, 19. Jan. Geſtern 
haben hier ſämmtliche Schiffbauer, deren Zahl nicht 
5 iſt, die Arbeit niedergelegt. Auch ein Aus⸗ 
tand anderer Gewerke iſt zu erwarten. 

Nach Unterſchlagung einer halben Million 
bei ihm deponirter Werthpapiere iſt laut Meldung aus 
Neapel der dortige Advokat Sanfelice, ein Bruder des 
gleichnamigen Neapeler Erzbiſchoffs und Kardinals, 
durchgegangen. 

* Wie die „Potsd. Ztg.“ mittheilt, iſt der innere 
Kuppelbau am Mauſoleum des Kaiſers Friedrich 
bei der Friedenskirche vollendet. Jetzt ſind die 
äußeren Bekleidungsarbeiten in Angriff genommen. 

„ In 75 Tagen um die Erde. Miß Nellin 
Bly, die Redactrice des „New⸗York World“, welche 
ohne jede Begleitung in 75 Tagen eine Reiſe um die 
Erde machen will, iſt, wie italieniſchen Blättern tele⸗ 
graphirt wird, am 16. Januar auf dem Dampfer 
„Britannia“ der Peninſular und Oriental Linie in 
Brindiſi, von Indien kommend, angelangt und in der 
Nacht weitergefahren. Sie wird Europa durchreiſen 
und dann nach Nordamerika zurückkehren. 

* Die Geſammtzahl aller elektriſchen Lampen 
in Berlin iſt Ende März v. J. auf 3774 Bogen⸗ 
lampen und 62,876 Glühlampen ermittelt worden. 
Dieſe Lampenzahl entſpricht ungefähr einer Zahl von 
85,520 Gasflammen oder 10 Prozent der ſtädtiſchen 
Gasproduktion. 

* Berlin, 20. Jau. Heute erhing ſich hier aus 
Furcht vor Strafe ein Schuljunge von 9 Jahren. 

* München, 18. Jan. In München find zwei 
Aerzte an der Influenza und ihren Folgen geſtorben, 
da ſie ihrem Beruſe nachgingen, ohne ſich ganz aus⸗ 
kurrirt zu haben. i 


* Der bekannte Wiener Spediteur Markus Milch, 
Chef der Firma D. Strauß' Nachfolger, hat ſich durch 
Leuchtgas entleibt. 

* Aus dem Rheingau, 17. Jan. Daß ein 
Bräutigam bei der Trauung auf dem Standesamt 
einichläft, dürfte ein ſeltener Fall ſein. Ein ſolcher 
iſt aber in J. wirklich vorgekommen. Während der 
Vorleſung der betreffenden Geſetzesparagraphen war 
der Bräutigam, der wahrſcheinlich ſchon im Voraus 
des Guten etwas zu viel gethau hatte, auf ſeinem 
Sitze ſanft eingeſchlummert. Einer der Zeugen bes 
merkte dies und brachte ihn mit den Worten: „Ich 
glawe, der Kerl ſchläft ach noch“ auf etwas unſanfte 
Weiſe wieder zum Bewußtſein, als die eigentliche 
Trauung vorgenommen werden ſollte. 

* Wittenberg, 18. Jan. Ein hieſiger Fiſch⸗ 
händler hat an ſeinen Wirth, für die Erlaubniß, auf 
dem Hofe einige Fäſſer lagern zu dürfen, täglich einen 
Hering als Miethszins zu entrichten. Die Herings⸗ 
miethe wird pünktlich jeden dritten Tag vom Empfänger 
abgehoben. 

* Dem Druckfehlerteufel iſt nicht einmal das 
Berliner Adreßbuch heilig. Der Kobold des Setz⸗ 
kaſtens hat dem bekannten Namen Sonnenſchein einen 
argen Streich geſpielt, indem er ihn ohne Weiteres 
in — „Sonnenſchwein“ verwandelt hat. Nach dem 
Adreßbuch haben die Berliner alſo für's ganze Jahr 
1890 keinen — Sonnenſchein! 

* Elberfeld, 21. Jan. Der um 23 Uhr fällige 
Perſonenzug Remſcheid⸗Elberfeld ſtieß vor dem Bahn⸗ 
hofe Ronsdorf mit einer Rangiermaſchiene zuſammen. 
Die Maſchine des Perſonenzuges, ſowie der 
und Poſtwagen ſollen entgleiſt und bedeutend be⸗ 
ſchädigt ſein; ein Poſtbeamter iſt verletzt. Von der 
Ranglermaſchine, welche Kontredampf gegeben hatte, 
ſprang der Führer ab. Die Maſchine ſuhr darauf 
eine Strecke abwärts in eine Kurve, entgleiſte und 
ſchlug um, wodurch die Strecke geſperrt wurde. 
Weitere Details fehlen noch. 

* New⸗Hork, 20. Jan. Die Abhaltung einer 
Weltausſtelluͤng im Jahre 1892 iſt neuerdings höchſt 
zweifelhaft geworden. — Die Werke der Standard 
Dil⸗Companh in Conſtable⸗Hook ſtehen in Flammen; 
15,000 Barrels Petroleum ſind bereits verbrannt. — 

Die kanadiſche Regierung hat ſtrengſte Maßregeln 
zur Unterdrückung der Mormonen ergriffen. 

» Prag, 21. Jan. Der Perſonenzug der Staats⸗ 
bahn fuhr geſtern Abend auf der Fahrt von hier nach 
Dresden auf einen herabgeſtürzten Felsblock bei 
Kralup, wodurch die Lokomotive und ſieben Wagen 
entgleiſten. Eine Beſchädigung des Zugperſonals oder 
der Reiſenden iſt nicht vorgekommen. Der Verkehr 
wird heute Nachmittag wieder aufgenommen. 3 

* Ein furchtbares Eiſubahnunglück wird aus 
New⸗Jork vom 18. d. Mts. gemeldet. Der Schnell⸗ 
zug von Chicago nach New = York ſtieß unweit von 
Cincinnati mit einem anderen Perſonenzug zuſammen. 

Der letzte Wagen des Perſonenzuges wurde zer⸗ 
ſchmettert, die Trümmer geriethen in Brand und viele 
Paſſagiere wurden getödtet oder ſchwer verletzt. Der 
Schnellzug iſt weniger beſchädigt, aber drei Schaffner 
wurden getödtet, der Lokomotiv⸗Führer und der Heizer 
ſind ſchwer verletzt. er 


Stimmen aus dem Publikum. 


Für Form und Inhalt aller unter dieſer Rubrik veröffentlichten 
Zuſchriften übernimmt die Redaction keine Verantwortung. 


Pack 


Faſt ausnahmslos haben die größeren Gemein⸗ 
weſen Deutſchlands von der Berechtigung zur Erhebung 
einer Bierſteuer Gebrauch gemacht und dadurch die 
direkten Kommunalabgaben ganz weſentlich herabſetzen 
können. 7 

Magdeburg beiſpielsweiſe nahm vom 1. April 1888 
bis 31. März 1889 153,627,60 M. für Bierſteuer 
ein, und alle Bedenken, welche vor Erhebung dieſer 
Steuer gegen dieſelbe ins Feld geführt wurden, haben 
ſich als abſolut unzutreffend erwieſen. 

Wir würden den ſtädtiſchen Behörden zu Dank 
verpflichtet ſein, wenn fie dieſen Gegenſtand nochmals 5 
auf die Tagesordnung ihrer Berathungen ſetzen würden. 0 

Unus pro multis. 


— 


Telegramme. 

War ſchau, 21. Jan. Waſſerſtand heute 
33 e 42. 3 Hier herrſcht ſeh 
ringes Eistreiben bei 1,52 Meter Waſſer⸗ 
ſtand; fällt. 

Berlin, 22. Jan. Baron von Fraucken⸗ 
ſtein iſt heute Vormittag um 11 Uhr 5 Mi⸗ 
nuten geſtorben. (Der Verſtorbene war lange 
jähriger Reichstagsabgeordneter und gehörte bekanntlich 
zu den Führern des Centrums. D. Red.) 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſeüberichte. 
Berlin, 22. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 

Börſe: Feſtlich. Cours vom 21.1. 22.1. 
33 pet. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 100,50 100,50 
| 33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe | 100,59 | 100,60 
Oeſterreichiſche Goldrente 95, 95.— 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 88,30 88,60 
Ruſſiſche Banknoten 225,10 225,60 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1173,— 173,20 
Deutſche Reichsanleihe . 107,60 107,50 
4 pEt. preußiſche Conſols 106,60 106,60 
Neufeldt Metallwaaren . 131.— 132.— 
6pCt. Rumänier 103,50 103,50 


ven 


Produkten⸗Börſe. 
Cours vonmnmnm e a 
Weizen April⸗Mai 200,50 | 202, — | 
Juni⸗Juli 200,70 202,— 
Roggen feſter. A 
April⸗Mai 176,20 176,70 | 
Juni⸗Inli „1174,20 1740 
Petroleum loco 25. DE 
Rüböl Januar 68,50 68,400 
April⸗ Kai 63,50 63,50 
Spiritus 70er Jan.⸗Febr. 32,60 32,80 | 
Königsberg, 22. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 4 
Spiritus pro 10,000 % exel. Faß. x 
Tendenz: Felt. | 
Zufuhr: 10,000 Liter. x 
Loco contingentirt 52,00 4 Geld. 
Loco nicht contingentirt 82.25 „ 1 
Januar contingentirt 51,50 „ Brie. 
Januar nicht contingentirt 31585 5 


. „ wanren- Fabrik v. 5 

Gummi-. ende. Paris. 
Feinſte Spezialitäten. 

ollfr. Verſandk durch: W. H. Mield, Frankfurta M. 

Ausführl. Spezial⸗Preisliſte gegen 20 Pf. Portoauslage. 1 
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Im Intereſſe der guten Sache 
nehmen wir hiermit wiederholt Veran⸗ 
laſſung, die geehrten Hausfrauen auf 
die ganz vorzüglichen Eigenſchaf⸗ 
ten der amerikaniſchen Brillant 

Glanz ⸗Stärke von Fritz Schulz 
Jun., Leipzig, aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Jede Dame vermag beim Ge⸗ 
brauch dieſer amerikaniſchen Glanz⸗ 
Stürke leicht und ſicher die ſchönſte 
Plättwäſche — mit oder ohne Glanz 
— zu erzeugen, und iſt dabei — auch 


für die ungeübte Hand — ein 
Mißlingen vollſtändig ausge⸗ 


ſchloſſen. Der große Erfolg, den dieſe 
Erfindung der Firma Fritz Schulz 
Jun., Leipzig, überall errungen, 
hat leider viele werthloſe Nach⸗ 
ahmungen im Gefolge gehabt und 
liegt es deshalb im Intereſſe der 
Hausfrauen, beim Einkauf beſonders 
auf die, jedem Packet aufgedruckte 
Schutzmarke „Globus“ und Firma 
„Fritz Schulz jun., Leipzig“ 
zu achten, um dieſe amerikaniſche 
Glanz⸗Stärke auch ſicher echt zu 
erhalten. 

Letztere iſt in Packeten à 20 Pfg. 
überall in den meiſten Coloniahvaaren-, 
Drogen⸗, Seifen⸗ ꝛc. Handlungen zu 
haben. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Marie Weſchkallnies 
mit dem Lehrer Herrn Eduard Kall⸗ 
weit⸗Kanteriſchken. Frl. Elſe Rümker⸗ 
Kokoſchken mit dem Kaufmann Herrn 
Theodor Rodenacker⸗Danzig. 
Geboren: Herrn Heilbronn -Königs⸗ 


berg 1 S. Herrn Max Kerſtein⸗ 


Memel 1 T. Herrn Carl Jacobi⸗ 


Königsberg 1 S. 

Geſtorben: verw. Frau Marie von 
Beſſer, geb. von Janwitz⸗Berlin 83 
J. Gymnaſial- Oberlehrer Eduard 
Haub⸗Röſſel 47 J. Schmiedemeiſter 
Albert Brandt⸗Memel. Frau Mara 
Dodillet, geb. Schulz⸗Tilſit. Ad⸗ 
miniſtrator Auguſt Schulz Adl. 
Damerau p. Jablonken 50 J. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Carl Perkuhn-Kinwangen 
66 J. verw. Frau Ober ⸗Roßarzt 
Roſalie Bayer, geb. Straube-Königs⸗ 
berg 77 J. 


Elbinger Staudes⸗Amt. 

Vom 22. Jauuar 1890. 

Geburten: Schneider Auguſt 
Peters 1 S. — Töpfer Guſtav Tuli⸗ 
kowski 1 T. — Arbeiter Franz Haus⸗ 
mann 1 T. — Fabrikarbeiter Anton 
Steffen 1 S. 

Sterbefälle: Arb. Auguſt Ewald 
T. 1 J. 3 M. — Arbeiter Johann 
Schmidt S. 8 M. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Morgen 11½ Uhr ver⸗ 
x 1 unſer inniggeliebte Sohn, 
er 


Gärtuergehilſe 


Adolf Gillmeister 


in Folge der Influenza im 25. 
Lebensjahre. 5 
2 Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, d. 26. d. M., 3 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe Holländerſtr. 9e 
aus ſtatt. 
5 H. Gillmeister, 
Frau u. Familie. 


PETE 


Donnerſtag, 


Thea . 9 F. 23. Januar: 
Benefiz für 


Helene Bensberg: 
Fedora. 


Senſationsſtück in 4 Akten von Sardou 
N und Lindau. 
NB. Die nächſte Aufführung von 
Madame Bonivard findet am 
Freitag, den 24. Januar ſtatt. 


5 Sitzung 
© des ER 

| Westpreussischen 
Geschichtsvereins 


Sonnabend, 
den 25. Januar or., 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des städtischen 
Gymnasiums zu Danzig. 
= Vortrag des Herrn Gymnasial- 
Director Dr. Martens aus 
Marienburg: Danziger Diplo- 
#4 matie 1704 und 1705. 


Liedertafel. 
Weingrundforst. 


Heute, Donnerſtag: Schmandwaffeln. 


empfiehlt 


Alterthumsverein. 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

im Saale der Stadtverordneten: 


Vortrag 
des Direktors des Weſtpr. Pro⸗ 
vinzialmuſeums, Herrn Dr. Con- 
wentz: „Der Bernſteinſchmuck 
im Lichte der prähiſtoriſchen 
Forſchung“. 


Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Verein zur Wahrung 


kaufm. u. gewerbl. Intereſſen. 
Mittwoch, den 29. d. M., 
Abends 6 Uhr: 


Generalverſammlung 


im Börſenlocale. 
Tagesordnung: 
1) Bericht über das verfloſſene Vereins⸗ 


jahr. 
2) Kaſſenbericht und Decharge. 
3) Wahl der Rechnungsreviſoren. 
4) Wahl des Vorſtandes. 

Der Vorſtand. 


Veſlpr. Propinzial-Jechlverein. 


Sountag, 
den 2. Februar er.: 


5 Maskenball 


Sälen des Gold. 
Löwen. 
Der Vorſtand. 


Die Sitzung des landw. Ver⸗ 
eins Elbing 0. findet nicht in 
„Lahme Hand“ am 27. Januar, ſondern 


in Trunz im Gaſthauſe des 


Herrn Schaak am Donners⸗ 
fag, d. 30. Januar er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Schwaan“-⸗Wittenfelde. 


Deulſchfreiſinnige Partei! 


Parteigenoſſen! Am 20. Februar 
werden die Reichstagswahlen ſtattfinden. 
Nachdrücklicher noch als bei früheren 
Reichstagswahlen iſt diesmal nach Ein⸗ 
führung der fünfjährigen Wahl⸗ 
periode der Kampf für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Freiheiten des 
Volkes und gegen neue Mehrbe⸗ 
laſtungen durch Steuern zu führen, 
und rechnen wir dabei auf die thätige 
Mitwirkung und die Opferwilligkeit aller 


Parteigenoſſen. 
: Die Agitation durch Wort und 
Schrift erfordert in vielen, ſtarker 


Beeinfluſſung ausgeſetzten Kreiſen Sum⸗ 
men, welche von den zunächſt Betheilig⸗ 
ten allein nicht vollſtändig aufgebracht 
werden können. Um planmäßig und 
kräftig vorgehen zu können, bitten wir 
alle Freunde dringend, alsbald Bei⸗ 
träge zu unſerm Centralwahlfonds 
an den Schatzmeiſter deſſelben, Herrn 
Abgeordneten Hugo Hermes. 
Berlin C., Neue Promenade 3, oder an 
Herrn Hugo Hinze, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 136/137, einſenden zu 
wollen. Quittung erfolgt durch die 
„Parlamentariſche Korreſpondenz“, auf 
Wunſch unter Chiffre. N 
Geſchäftsführender Ausſchuß 
der deutſchfreiſinnigen Partei. 
Theodor Barth. 
Hugo Hermes. Ludolf 


Parisius. Eugen Richter. 
Rickert. Schrader. 


Opboldddtel 


zum 


50 Pfeunig⸗ und 
3 Mk.⸗Verkauf 
empfiehlt 

P. Spandow, 


Berlin 8. Brandenburgerſtraße 7. 
Engros- Lager 
in Bazar - Artikeln. 


Illuſtr. Preisliſte franco. 


— — — —üjͤ—ũ3 —ͥ— —¼ 


Bratheringe, 3 St. 20 Pf. 


Schöne grüne Erbſen. 
Berliner Bratenſchmalz. 


Julius Arke. 
Oehſenfleiſch, 


prima Qualität, 


G. Neubert. f 


Zur dar 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von 


Jagdflinten, 
Lefauchenx u. Centralfeuer 


verſchiedener Sufteme, 
Drihinge, Pürſch⸗ und 
Scheiben⸗Büchſen, 
Teſchin, Revolver, Terzerole, 
Beſtes Pulver 
(echte Hirſchmarke), 
Jagdrequiſiten 
aller Art, 
Patronenhülſen und geladene 
Schrotpatr onen, 
Sprengpulver und Zündſchuur, 


Patent⸗ und Hartſchrot. 
Billigſte Tagespreiſe. Für reelle 
Waare und guten Schuß leiſte 
Garantie. 
J. J. H. Kuch, 
Büchſenmacher, 

Elbing, Fleiſcherſtraße 10. 


2 


3 


27 


Abonniren Sie ſich auf das 


. .' BR , 25 5 
eu 
e Abllastiste 
2 8 Familien Zathuft” 
preis pro Heft 50 Pfg. 
Alle 14 Tage ein 7 bis 8 Bogen ſtarkes 
Heft mit g 3 bis 4 beſonderen 
Kuuſtblättern. 
Inhalt: Romane 
Novellen 
Erzählungen 
Humoresken 
intereſſante und belehrende Aufſätze über 
Schönes und Wiſſenswerthes aus allen 
Gebieten. 


Probehefte zur Anſicht frei 
ins Haus! 
bei allen Buchhand⸗ 


Abonnements lungen u. Poſtanſt. 


Vorräthig in Elbing in den Buch⸗ 
handlungen von C. Meissner und 
Leon Saunier. 


C. Lück’s 
Geſundheits⸗Kräuter⸗Honiz 
und Kräuter⸗Thee, 


hervorragende u. 
bisher unüber⸗ 


trofſene Haus⸗ 
mittel gegen Husten 

und Heiserkeit, 

Versen ung der Athmungs- 
organe, Catarrh der Lungen und 
Luftröhre. Zu haben in Flaſchen 
à 1 M., 1 M. 75 Pf. u. 3 M. 
50 Pf., Kränter⸗Thee à Carton 
50 Pf. Echt zu haben nur dann, 
wenn mit obiger Schutzmarke, in 
Elbing bei Apotheker Pohl, 
Reichert, Link u. Haensler. 


— — —— en 


Der Geſangs⸗Komiker. 

5 Ausgewählte Ss 

Couplets, Duette, Soloſcenen ze. 

mit Pianoforte⸗Begleitung. 

23 Bände 1 20—23 neu) 
A Band 1 N 

e ee 

ranco. 


gratis und x 


Vademecun 
für Dilettanten. 1 

Eine theoretiſch-praktiſche Anleitung! 
zum öffentlichen Auftreten. 

Von Max Trausil. 
Geh. Preis 1 M. 20 Pf. 


Die beſten Deklamationen 


und komiſche Vorträge 
für frohe Menſchenkreiſe. 

10. Auflage. N 
Geh. Preis 1 M. 50 Pf. 


Die Bauchrednerkunft. 


ö Von Gustav Lund. 
Mit Illuſtrationen. 
Geheftet Preis 50 Pf. f 

C. A. Korh’s Verlag, 

Leipzig. 6 


85 \ 
0 
5 i 
. 3 
e 


Sphinx. 
Wollenes Sirickgarnf 


ist das Beste. 
> Jede Docks des ächten 
m Sphinx 

trägt nebenstehende Schutzmarke. 
= Niederlage bei Rudolph Liezewski. 


= mm — 


„Schutz Marke 


EN Unter Allerhöchſtem Protectorate 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


5 Zur Verlooſung gelangen HS 
ausschließlich baare Geldgewinne, 
ſofort zahlbar 


in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 
g Gew. a Mk. —— 


8 1 3 


ram 


Mk. 18000 
30000 


1000 Gew. à 60 
1000 „ 30 „ 30000 
300 30000 1000 „ „ 15 „ 15000 
f 150 „ 30000 Nur baare Geldgewinne! 


Ziehung am 7., S. u. 9. Mai 1890. 
Loose à 3 Mark 


(auswärts 10 Pf. Porto) 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


Die reichhaltige aller Moden⸗Zeitungen 
l " -; Haus“, Gärtnerei und Briefmappe, ſodann 
it die Illuſtrirte 10 0 a. met d 10 
2 an Moden u. Handarbeiten Folgendes: jährli 
rauen⸗Zeitung aber 75 Arttel mit über 30 bildung „ 
iefelbe bringt in jährlich, 12 große farbige Modenbilder, 8 farbige 
24 Doppelheften 24 Moden- | Mufterblätter für künſtleriſche Handarbeiten 
und Unterhaltungs Nummern und 8 Extrablätter mit vielen Illuſtrationen, 
mit Beiblättern, in reizvollen | jo daß die Zahl der letzteren an 3000 ja ric U 
farbigen Umſchlägen. Die hinanreicht. Kein anderes illuſtrirtes latt 
Moden⸗Nummern ſind der 
„Modenwelt“ gleich, welche 


Mk. 60000 


12 Gew. à 1 
50 
100 
200 


BI 
600 = 


7 


m 


überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutſch⸗ 
lands, kann nur entfernt dieſe Zahl auſweiſen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements ⸗ 
preis nur 2 M. LO Pf. Einzelne Hefte koſten 
EI Pf. reſp. 30 Kr. — Die „Große Aus⸗ 
gabe mit allen Kupfern“ bringt außerdem jährl. 
noch 36 große farbige Modenbilder, alſo 
jährl 64 beſondere Beigaben, und koſtet viertel 
jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oeſterreich⸗Ungarn 
nach Cours). 

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 2 
Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W., Potsvamer Straße 38, 
Wien J, Operngaſſe 3. i 


mit ihrem Inhalte von jähr⸗ 

lich über 2000 Abbildungen 

ammt Text weitaus mehr bie⸗ 
tet, als irgend ein anderes Modenblatt. Jährlich 
12 Beilagen geben an Schnittmuſtern zur 
Selbſtanfertigung der Garderobe für Damen 
und Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge⸗ 
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. 
Der Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, 
einem vielſeitigen Feuilleton und Briefen über 
das geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten 
und Bädern regelmäßige Mittheilungen aus 
der Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, „Für's 


Alten und jungen Männern 
v- die 1 in gr 8 

u erschienene i — 
Rath Dr. Müller über 4 a 


gestile Shale. und 
Kanal Posten 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lohrung dringend empfohlen, 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Klikths⸗Conttacte 
(Eigenthum des a 
landw. Vereins Elbing B.) 
für das ländliche Geſinde ſind wieder 
vorräthig in 


H. Gaartz' 


Buch⸗ und Kunſtdruckerei, 
Elbing. 


Lin Stenograph u. ein Kanzliſ 

von ſogleich gegen hohes Honorar gefucht. 
Pr. Stargard, Januar 1890. 

Thurau, Rechtsanwalt und Notar. 


Laden, 


mit auch ohne Zubehör, iſt vom 1. 
April er, ab Schmiedeftrake Nr. 3 
zu vermiethen. = 


Elbinger Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan. 
Ankunft. 


Von Dirſchau: 6,34 Om, 7,51 Vm. 
9,44 Bm., 10,44 Vm. 3,34 Nm, 
6,11 Nm., 6,50 Nm., 10,38 Nm. 
Von Königsberg: 4,02 Vm. 6,40 Vm, 
11,35 Bm. , 12,17 Vm. 3,42 Nm, 
7,45 Nm., 9,50 Nm., 10,42 Nm. 
Von Mohrungen: 6,07 Vm. 10,18 Vm, 
3,42 Nm., 6,43 Nm. b 
Abfahrt. 
Nach Dirſchau: 4,07 Vm. 6,28 Vm, 
11,41 Bm., 12,23 Nm., 3,52 Nm. 
7,17 Nm. 7,51 Nm., 9,55 Nm. 
N. Königsberg: 6,37 Vm. 7,54 Vm. 
9,47 Vm., 10,50 Vm. 3,41 Nm. 
6,14 Nm. 10,43 Nm. 
N. Mohrungen: 6,22 Vm., 11,25 Vm, 
3,41 Nm. 7,20 Nm. 
NB. Die fett gedruckten Züge find 
Courierzüge. 4 


Kiedricher 
Sprudel-Pastillen 
bereitet unter ärztlicher Auf⸗ 
ſicht und Controle aus dem 
Kiedricher Sprudel bei Elt⸗ 
ville g. Rh. find, wie das 
Waſſer ſelbſt, unübertroff. 
bei Magen ⸗u. Darm ⸗ 
katarrh, Anter⸗ 
leibsleiden, Er, 
hei Huſten, Heiſer⸗ T7 
keit. Bruſtleiden, / 
bei Blafen-, Le- 
ber- u. Nie⸗ 
renfeiden. 


Aerztliche Autori⸗ 
täten bezeichnen die 
Kiedr. Sprubel⸗Pa⸗ 
7 ſtillen als ein Uni⸗ 
I uerſal⸗Heilmittel und 
kann deshalb nicht! 
genug eine Probe mit 


werden; . 
S/ wird durch Erfolg be⸗ N 


lohnt. N 

Die Kiedrich. Sprudel- F 
Paſtill en find in Schachteln F 
zu 75 Pf. in den Apotheken, 
Drogerien u. Minexalwaſſer⸗ Bi 


15 Handlungen zu haben. h 
Kiedricher Sprudel-Versandt in Eltville a. Ah. N 
Depot: Apotheke zum goldenen 
Adler, Elbing, Fiſcherſtraße 45—46, 
Rudolf Popp Nachf., Elbing, 
r 
BIER Hauptgewinne rieſengroß. BEE 
. 26311 Lotterie. Wer 
Ichloßfreihei "ich zu betheil. 


wüunſcht, wende ſich ſchnell an 


Richard Schröder, 


Berlin W. 8 Taubenſtr. 20. 
Es werden Originale in J¼, ½, 
¼ u. 1, Autheile ¼, 16, / U. 
= ft. Preiſe noch vorbehalt. 


Couverts, 


gelb, hell- und dunkelgrau, 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manila, 


mit Firmendruck 


1000 v. 2,50 bis 5 M. 


ut gummirt und in ſauberer Aus⸗ 
hren liefert ſchnellſtens 

die Buchdruckerei 
von 


H. Gaartz. 
Weinflaſchen 
kauft 


Gustav Herrmann Preuss. 


Nr. 19. 


Beilage zur „Altyrrußiſchen Zeilung“ 


Elbing, den 23. Januar 1890. 


Nr. 19. 


Bekanntmachung. 


Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie 
mit 6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,00b Mark u. ſ. w., 
findet am 12., 13. und 14. Februar d. J. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rathhauſe zu Metz ſtatt. 


Die Verwaltung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. 


fe 


Hauptgewinn 50,000 Mark 


ve it, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, | 
eee es Lane! Gr. Packhofstrasse 29. 


8 * 70 " 

4 — 
Amerikanische Glanz-⸗Slärke 
von Fritz Schulz jun. in Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer⸗ 
ordentlich bewährt; ſie enthält alle zum guten Gelingen er⸗ 
> forderlichen Subſtanzen in dem richtigen Verhältniß, 
Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Ren 
ahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufge ruckt 
iſt. Preis pro Packet 20 Pfg. Zu haben in faſt allen Colonialwaaren⸗, 

Drogen- und Seifenhandlungen. ö 


Gloße Berliner Schneider⸗Akademie, 


lin O., Rothes Schloß; Nr. 1, g 
umfaßt das e des verſtorbenen Director eee 
Anſtalt iſt die einzige, welche von wirklich practiſch 220 10 ur = \ m 
lich gebildeten achleuten geleitet wird, die . 10 3 195 12 
Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichte eben Beünblicſe 


Schü d Schülerinnen mit ausgebildet | 
m 1 Be Damen⸗ und ge a Feen a 
Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. —.— 1 
I. und 15. jedes Monats. Proſpecte gratis. i 


6 


BRILLANT-CLANZ: 


jo daß die 


7. Siebung ber 4. Klaſſe 181. König. Preuß. Lotterie. 
e 1 „ 1 
Rur die Gewinns über 21 8 Mark And ben versehenen Nummern 
in Paxentheſe beigefügt 


(Oyne Gewähr.) 
98.135 [3000] 240 304 66 97 458 576 89 604 17 735 857 68 91282 91 
34 290 439 712 69 940 [300] 92 


2129 311 78 459 75 635 
9 155 200 65 302 12 660 87 Y1 703 66 947 50 86 4055 [300] 
45 330 97 431 809 84 5015 29 60 222 23 310 462 76 77 530 
49 662 68 330 39 909 47 6143 71 235 57 313 25 522 615 750 906 7100 
7 28 218 65 71 399 410 48 585 690 S14 90 907 45 48 8200 91 13000) 
414 623 [300] 721 820 28 36 1300] 904 9028 156 91 

7 


38 84 995 11055 64 123 39 215 317 93 500 778 878 

800) 89 12031 53 82 131 69 203 35 409 592 614 24 886 917 88 13015 

5 14033 75 125 46 77.337 409 52 531 69 71 77 (5001 

9 235 307 439 (500) 524 739 73 79 885 924 16021 

627 [1500] 715 17010 1:0 388 368 98 595 

8084 157 1300] 203 335 409 40 74 793 841 72 920 
424 584 624 53 961 

3 651 75 791 21020 426 32 1300) 615 25 65 

6. 22085 125 44 240 363 87 426 35 Al 733 


11500] 24211 326 


746 63 805 3 9 0 
41 845 23157 67 217 325 87 451 530 [3000] 73 824 72 76 
5 


588 605 702 80 810 75 [1500] 944 27110 244 40 333 

40 83.56 28089 105 82 (150 J 226 

880 622 27 31 92 741 81 891 95 978 115001 29000 
) 


3009 112 637 878 87 957 31012 430 549 61 654 85 889 32015 
87 [300] 144 11500] 455 [1500] 57 577 (3000) 650 33000 125 68 260 88 
449 630 718 815 953_68 77 34114 208 10 410 608 783 993 33292 312 
496 565 637 90 776 843 36147 59 89 [1500] 330 94 498 662 748 64 
825 33 904 98 (300 3706 [3000] 111 219 68 577 (300 624 93 97 168 
2 422 57 95 540 75 767 843 921 52 39046 62 108 60 78 356 


1 711 

40035 11500]. 159 82 89 223 37 356 513 676 783 805 10 60 937 
41086 105 29 308 537 633 66 717 63 93 858 910 42007 101 310 5il 
18.88 834 71 997 43004 13 80 95 130 685 782 85 454 56 44051 72 
187 76 208 58 314 531 75 636 79 770 859 909 55 (00 80 45080 206 
835 73 74 438 95 623 69 755 16234 413 84 9 655 872 [80 000) 916 
47009 77 301 654 88 728 803 924 48/92 385 83 170 610 12 45 856 
82 926 77 49007 29 145 202 76 335 550 90 1500] 732 81 15001864 

50217 [1500] 344 431 880 965 51001 246 1300 325 (500) 416 53 
576 2 [3000]: 65 97 811 52046 382 536 810 80 987 53073 303 45 


745 803 17 955 54006 127 86 209 27 401 3, 46 6.3 93 857 911 
56108 


400 64ʃ 
55021 89 167 225 61 64 341 416 39 85 556 630) 4% 43 820% 956 
b2 279 304 63 740 75.907 57013 352 413 515 696, 13000] 842 953 [3000] 
58044 [500] 222 513 15 701 854 91 50070 280 425 50 85% 7, 13000 
20110 13 297 430 87 537 60 86 [3000] 87 797 925 41111 81.800 
935 81 23 62039 70 117 39 241 93 319 479 732 80% 43292 403 706 40 
51 802 62 999 6.4017 40 (1500) 45 59 152 360 63 408 63 640 713 85 8033 
912 26 65065 195 98 241 48 72 39 407 68 73 567 6, 613 39 730 900 
22095 58 135 21V 313 425 88 601 705 57 951 67418 500.04 123 868 89 
28901 12 41 52 78 1300] +5 149 275 318 27 33 öl 54U 604 70 933 70 
39123 60 233 1600] 78 360 582 626 715 3. 52 95 848 40 62 


50022 50 422 26 [3000] 688 796 857 94 949 52 81931 243 473 612 
769 87 815 917 500 "2037 57 63 215 (5001 86 467 683 759 818 480.2 
9 424 [300] 27 36 [3001 605 14 765 77 36 803 28 84116 217 33% 
130001 546 744 92) 33 »5113 44 235 13000] 106 68 564 642 708 
86044 69 109 50 307 1155 64 454 61 51 88 790 922 87005 
103 4 35 84 213 63 408 575 802 5819, 31456 434 724 904 50 [000] 
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lagen beſſere Meldungen vor, und man bemerkte beſonders, daß auch die Renten⸗ 
märkte von Paris und London wieder recht günſtige Dispoſitionen zeigten. Hier 
geſtalten ſich die Geldverhältniſſe von Tag zu Tag leichter. Das Geſchäft ge⸗ 
wann heute einen recht animirten Charakter, ohne jedoch über raiſonnable Gren⸗ 
zen hinauszugehen. Im Eiſenbahnmarkt zeigte ſich für ſchweizer Werthe und 
Lombarden größerer Be Hebt und von Renten fanden Egypter, Türken und 
ruſſiſche Werthe rößere Beachtung; auch ruſſiſche Noten haben ſich wieder etwas 
* Fonds waren ſtill aber feſt. 
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